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Grundsteinlegung zum Heidelberger Thingplatz
Feierstunde ans allgermanischem Boden / Sammerschliige and Sinnsprüche / Weiherede des Zieichsstailhallers Roberl Wagner.

Scharfe Rede Darchaus im Abrüstungsausschuh. — Bei den italienischen Fliegern in Böblingen.

Aus dem „ Keiligen Berg U

(Drahtbericht unser«» nach Heidelberg entsandten
mi .-R «daktion » mitglied «s .

mi .- Heidelberg , SV. Mai .

Mit einer schlichten volksverbundenen Feier wurde am Mitt -

« och Abend der Grundstein zum ersten badischen
Thing platz aus dem Heiligenberg bei Heidelberg
gelegt , der schon in altgermanischer Zeit « ine Kultstatte war und

nun zur ersten Stätte des Dritten Reiches werden soll , aus den das

deutsche Volk zu den großen Festspielen der Nation in wenigen

Wochen pilgern wird .
Ueber den Pwilosophenweg erreicht man den Gipfel des Heili¬

genbergs zu dessen Füßen sich das malerische Bild jenes wald «

umgebenen Heidelberg erstreckt , das Hölderlin emft als „der Vater -

landsstädte ländlich schönste" gepriesen hat . Weit schweift der Blick

in die Umgebung . Von der gegenüberliegenden Hob« grüßen
Äöniaituhi und Molkenkur . Darunter liegt im Abend ^onnensch- tn

das Schloß . dessen roter Sandstein aus dem Grün der Walder aus .

leuchtet und die Stadt mit ihren Bauwerken und Türmen , von

Herne grüßen die Berge des Odenwald - - herüber und silbern glänzt
>n der dunstigen Abendluft der Neckar mit ?« in «n zahlreichen

AZindungen .
Auf dem Rücken zwischen den beiden Höhen desHeiligenbcrges

wird die Thingstätte errichtet . Seit drei Wochen sind hier tau «

send junge Kameraden des A r b « i t s d i e n stesan
der Arbeit . Noch ist erst ein .

kleiner Teil der Arbeit geschafft .

Wo im weiten Rund die Thingstatte erstehen soll breitet sich der

große Arbeitsplay aus . der mit Steinen und Schienen angefüllt
' st . Sechs kurze Wochen nur und der Thmgplatz soll vollendet sem .

Im weiten Rund hatten hier , umgeben von zahlreichen Fahnen ,
die aus allen deutschen Gauen herbeigeströmten Ehrengäste
und Ehren stürme aller NS - Format .onen Ausstellung ge-

" »mmen . Aus dem dahinterliegenden ^ ^ gabhang hatte sich der

Arbeitsdienst , die S tleriugend und «,n zahlreich «,

Publikum eingefunden , die der Feierstunde beiwohnten .

Heidelbergs Gruß.
Kur , vor 6 Uhr traf Reichsstatthalter Robert

AZagner . begrüßt mit den Klängen d« s Präsentiermarsches am

Thingplatz ein . Räch einer kurzen Begrüßung ergrqs zunächst

der Oberbürgermeister von Heidelberg , Dr . Reinhau »,

das Wort der auf das Entstehen zweier Gedenkstätten hiewies : den

Ehrenfriedhof südlich des Neckars , mit dem Heidelberg das

bedenken an den großen Krieg und an seine in ihm B^ uenen

Söhne verewigt , und die Thingstätte , die den Geist alter heldisch-

«ermanischer Vorzeit beschwört . Ein symbolhafter Ausdruck joll e»
lein , wenn beide Stätten auf freien Bergeshöhen liegen - Mit vollem

Bewußtsein so führte Dr . Neinhaus aus . prägt Heidelberg sernem

Eesicht die Züge ein . Wie heute in dieser festlichen Stunde dieser
"beilig « Berg " zu uns zu reden beginnt , so wird auch dl« totadt
«u unseren Füßen lebendig . Es formen sich dl« Zug « »er Cimbern
Und Teutonen der Alemannen und Franken , der Kelten und -̂ amer ,

hier einst das Feld räumen mußten . Es grüßen uns die Kaiser -

deine in Speyer und Worms . Es feiert mit uns das weite badtjch«

^ °nd . Es grüßen von drüben die Berge der Pfalz und hinter ihnen
**"5 Schicksalsland de» deutschen Westens , die Saar . Aus dem
b ' utfarbenen roten Sandstein wird die Stätte neuen Schavens und

borens erwachen . Aus Gestein und Erde dieses Berges wird die
Statt « der großen politischen , völkischen und kultischen Feiern

' stehen - > „
. Als Vertreter der R e i ch s t h e a t « r k am m « r erbracht «
verr © erst die Grüße des Vorsitzenden der Re chstheaterkammer .
Ministerialrat Laubinger . Sein besonderes Gedenken galt der
Tugend des Arbeitsdienstes , die diese Thingstätte aufbaut .

Die Urkunde .
, Pressechef Moraller verlas sodann den Inhalt der Ur¬
kunde die dem Grundstein des Werkes eingemauert wurde . El
tautet :

Erundsteinurkunde .

. >,« m au . UJiai l»o4 IM zweiten oaijr uei
^ Hebung wird hier der Grundstein gelegt zur Thingstätte auf dem
^

' ^ligenberg . Hier an dieser Stelle , wo schon unsere Vorfahren
vielen Jahrhunderten ihre Kult - und Versammlungsstätten ge-

,^ ut hatten , hier , wo heute noch die Ueberreste keltischer , gcrmani -
Und rfimifrh - r 5»eiliatümer erdalten sind , wird letu eine

iV ""
römischer Heiligtümer erhalten sind , wird jetzt eine
für weihevolle Gemeinschaftsfeiern im

- ^ » * der schwer erkämpften Einheit der deut -
9,7 e

„n Nation erstehen . Der große Führer des deutschen Volkes ,
Hitler , und lein Minister für Volksaufklärung und Pro -

Uganda . Dr . Josef Goebbels , stellten den berufenen Kräften
ganzen deutschen Volk diese Aufgabe . Planung und Ausführung

an l r Thingstätte sind das Werk des Architekten und Lehrers
Technischen Hochschule Karlsruhe . Professor Dr . Jng . Her -

bionu Aller . Tausend junge Kämpfer des Freiwilligen Arbeits -
in »!

e? sind hier seit erst drei Wochen tätig und werden da » Werk
feiefo

et^ reit ' ech ® Wochen vollenden . Die Mittel zur Erstellung
Di- ^ » ^ ierstätte wurden aufgebracht von der Stadt Heidelberg .
D . .^ ^undsteinlegung erfolgt durch den ersten Reichsstatthalter der
5>„ ,> ^ ung Adolf Hitlers im Lande Baden , Robert Wagner ,^ ' dei&eig , den 30. Mai 1934."

Die Äammerspriiche .
Vell/Ä at

C1? .Vortrag flotter Marschweisen durch die Ka »ue Arbeitsdienstes nahm

Reichsstatthalter Robert Wagner
die ersten Hammerschläge vor .

MU der Urkunde wurden in den Grundstein gelegt die
stolze Fahne des Freiwilligen Arbeitsdienstes ,
eine Armbinde der nationalsozialistischen Bewegung und die
Abzeichen aller Organisationen .

Reichsstatthalter Wagner begleitete seine Hammerschläge
mit folgenden Worten : „An dieser Stätte hole sich unser
Volk Rat , Krast und Glauben für seinen gemeinschaftlichen
Kamps ums Dasein !"

Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u S : „Geduld , was lau ^ -
sam reist , das altert spät . Wenn andere Welten werden , wird
ein Staat !"

Pressechef M o r a l l e r : „Es stehe denn dieses Werk un -
ferem Volk zur Stelle des geistigen Aufbruchs . Es stehe denn
dieses Werk unseren Kindern zur Stelle des Wachsens und des
Werdens . Es stehe denn dieses Werk durch die Jahrtausende
hindurch als Zeichen des Schaffens und deS Geistes unserer
Zettl "

Gauarbeitsführer H « l f f sprach kurz über die Ziele des Arbeits -
dienstes und tat den ersten Hammerschlag für die FAD - Männer :
„Wir sind treu dem Vaterland !" Den zweiten Hammerschlag tat
er namens des Reichsarbeitssührers Staatssekretär Syrup , mit den
Worten : „Wir sind treu dem Führer !" Und den dritten Schlag als
verantwortlicher Führer des badisch -pfälzischen Arbeitsdienstes mit
den Worten : Deutschland , werde durch di« Treue das , was du ehe-
dem warst !"

Aeichsslallhalter Rober! Wagner sprich !.
Nach einem S p r e ch ch o r , der in das Arbeitsdienstlied aus -

klang und Fanfarenklängen sprach
Reichsstatthalter Robert Wagner .

Er führte in seiner Rede etwa folgendes aus :
Wir Deutsche sind heute in eine schwere Zeit hineingestellt . Zwei

deutsche Staaten sind unter der Last dieser Zeit zusammengebochen .
und einen dritten Staat sehen wir heute entstehen . Was in diesem
einen Jahr seitdem nun dieser neue Staat im Entstehen begriffen
ist, für unser Volk geleistet werden konnte , das wäre niemals mög -

liib gewesen durch die Träger der alten deutschen Staaten . Wir
sind deshalb

entschlossen, jene Kräfte , die die Vergangenheit zu »erant -
worten haben werden vor der deutschen Geschichte , nicht noch
« inmal Einfluß aus unsere deutsche Schicksalsgestaltung ge-

winn «n zu lassen.
Erl ! der neue , durch den nationalsozialistischen Staat gewonnen «
GlaubenandieKraftunddieLebensrechteunsere «
deutsch « » Volkes und ein neuer Wille zum Dasein
haben jene Kräfte unseres Volkes ausgelöst , die noch immer das
Edelste und Größte von den Völkern dieser Welt geschenkt haben .
Dem neuen deutschen Idealismus blieb es vorbehalten , in einem
Jahr Sinken und Vergehen ganzer Jahrhunderte wieder gut zu
machen . Mit dem neuen nationalsozialistischen Idealismus ist ein
neuer Mensch geboren worden .

Jetzt wird das deutsche Volk seine Thingstätten « rrichten , auf
welchen das neue Volk durch den neuen Menschen wieder zu einer
nuen Gemeinschaft aussteigen kann . Wenn ernst die Demokratie
den Typ des schachernden Händlers in der Politik geschaffen hatte ,
so will der neue Staat durch seinen neuen Menschen ein Volk des
Charakters der Gesinnung , des Glaubens , des Willens und des
Heldentums schaffen. Dazu werden uns die Thingplätze mit ver -
helfen .

Politik und Kunst werden hier in engstem Zusammenwirken den
neuen Menschen und da» neue Boll gestalten .

Wir glauben , daß einst aus dieser gemeinsamen Arbeit der Politik
und der Kunst und aus den gesamten Kräften unserer großen
heldenhaften deutschen Volkes jenes Deutschland erstehen wird , das
sich über alle Fehler der Vergangenheit hinaus erhebt zu neuer
Lebenskrast . zu neuer Größe .

Wir glauben , daß das Deutschland der Ewigkeit entsteht.
Und diesem Deutschland sei dies« Statt « geweiht .

Stellvertreter Kreisleiter Seiler wies noch einmal auf di«
Aufgaben der Thingplätze hin und gedachte des Füh -
rers mit « inem dreifachen Sieg - Heil .

Der gemek^ same Gesang des Deutschland - und Horst »
Wessel - Liede » beschloß die eindrucksvolle Feierstunde .

Ilalienischer Fliegerbesuch.
Empfang des italienischen Fliegergeschwaders in Böblingen / Begrüßung durch ein

Karlsruher Sporlflieger-Geschwader .
. /

IVon « nserem nach Böblingen entsandtem Vldr .-Sonderberichterstatter .)

Ein italienisches Fliegergeschwader hat auf Einladung der ReichSregierung auf dem
Fluge von Italien nach Brüffel einen kurzen Aufenthalt in Stuttgart genommen , wo die italienischen
Flieger herzlich empfangen wurden . Am Mittwoch nachmittag H2 Uhr ist das italienische Geschwader von elf
Flugzeugen in Böblingen zum Fluge nach Brüssel gestartet . Die italienischen Flieger überflogen
Karlsruhe nm 1 .45 Uhr mittags , nm dann den Rhein entlang nach Brüsiel zu gelangen . Ein Mitglied der
Schristleitung der Badischen Presse war bei dem Empsang der Italiener in Böblingen und gibt darüber folgen -
de» Stinnnungsbild :

Im Geschwaderflug uach Böblingen .
Der Besuch einer Fliegerstaffel der Königlich -

Italienischen Luftstreitkräfte in Böblingen
gestaltete sich am Dienstag und Mittwoch zu einer herzlichen
Kundgebung deutsch - italienischer Fliegerkameradschast . Die
ReichSregierung hatte die Italiener , welche sich aus dem Fluge
von Italien nach Brüssel befanden , zu einem Aufenthalt aus
^ ittfevnt Boden eingeladen . Am Dienstaa fand im Hotel
Marquardt in Stuttgart zu Ehren der Gäste ein Festabend

statt , bei dem herzliche Reden gewechselt und die sportkamerad -
schastliche Freundschaft der deutschen und italienischen Flte .ier
gefeiert wurde . Den Besuch italienischer Flieger im benach »
barten Böblingen benützte bte Fliegerortsgruppe
Karlsruhe des DLV zu einem Geschwaderslug zu Ehren der
italienischen Gäste nach Böblingen . Wir hatten Gelegenheit , >m
Führer -Flugzeug , das von Ministerialrat Krast gesteuert
wurde , — die beiden anderen Karlsruher Flugzeuge führten der
einstige Kriegspilot R i t f ch e r l e und der Karlsruher Segel -
slieger Dipl .-Jng . Albert H o s m a n n — den Geschwaderflng
nach Böblingen mitzumachen , der aus dem Böblinger Flugplay

Das italienische Geschwader aal dem Böblinger Flugplatz ( links ) .
Die Italiener passieren Karlsruhe (rechts ) .
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unvergeßliche flugsportliche Andrücke vermittelte . In Böb -
l i n g e n herrschte am Mittwoch vormittag Hochbetrieb . Wäh -
rend die elf wunderbaren italienischen Jagdeinütz ^ r militärisch

landeten Berkehrsmaschine » aus aller Herren Länder . Da war
die große dreimotorige Rohrbach zur Luftreise nach Barcelona
startbereit . Eine tadellose Schweizer Condor - Verkehrsmafchine ,in der Form unserer Blitz -Flugzeuge , brachte Gäste aus der
Tckwei ». und eine Junkers -Mafchine vermittelte den Luftverkehr
nach der Reichshauptstadt .

Wolf Kirch erzählt.
Deutschlands populärster Segelflieger , Wolf Hirth , war

zur Begrüßung der italienischen Flieger vom Segelslicgerlager
Hornberg nach Böblingen gekommen . Kaum waren wir auf
dem Böblinger Flugplatz gelandet , da erschien Hirth über dem
Flugplatz , drehte Dutzende von Loopings so nieder , in etwa
40 Meter Höhe über dem Platz , daß einem fast das Herz still
stand . Später konnten wir Wolf Hirth einen kurzen Augenblick
über seine Südamerikareife ausfragen , wobei er aller -
Hand Interessantes zu erzählen wußte . Das Segelsluggelände
auf der Hornisgrinde , auf das wir selbstverständlich im Hinblick
auf die gezeigten Leistungen der badischen Segelflieger zu spre -
chcn kamen , kennt der württembergische Segelflugmeister schon
länger . Lächelnd meinte er , daß er schon vor Jahren in einer
Freudenstadter Zeitung auf das naheliegende vorzügliche Segel -
fluggeläude aufmerksam gemacht habe . Ueber die Karls -
ruher Lustsahrtwerbewoche wird Wolf Hirth aus
Einladung der Karlsruher Fliegerortsgruppe voraussichtlich
nach der badischen Landeshaupt st adt kommen , um der
Karlsruher Bevölkerung seine Segelslugknnststücke zu zeigen .
Hirths Segelslugkunststücke fanden begreiflicherweise die helle
Begeisterung der Italiener , die staunend aus dem Platz standen
und die fabelhafte Kuustslüge Hirths verfolgten . Als der Segel -
flugmeister dann in eleganter Landung direkt vor dem italieni -
fchen Geschwader seine Maschine hinsetzte , da liefen die italieni -
schen Offiziere ans Wolf Hirth zu , um ihm die Hand zu drücken
und in ihrem südländischen Temperament die Bewunderung über
seine meisterhafte Fertigkeit im Segelflug , den die Italiener
überhaupt nicht kannten , zum Ausdruck zu bringen .
3S0 Kilometer in der Stunde .

Es war ein kleiner Trost für uns Deutsche , diese Segel -
flugleistung Wolf Hirths vor den italienischen Gästen , denn als
man vor den mit allen Feinheiten der Technik ausgestatteten
Jagdeinsitzern mit ihren 650 PS -Fiat - Motoren stand , da sah
man so richtig , was der Versailler Vertrag dem deutschen Flug -
sport angetan hat . In etwas mehr als zwei Stunden war das
italienische Geschwader am Dienstag von Udine über die
Alpen nach Böblingen geslogen , eine fliegerische Leistung ,
die wirklich Bewunderung verdient . 380 Kilometer können
diese italienischen Einsitzer in der Stunde zurücklegen ,
eine Geschwindigkeit , die für unsere Begriffe fast unvorstellbar
ist , wenn wir an unsere bescheidenen Sportslugzeuge mit 80 oder
allerhöchstens 120 PS denken . Vor dem Abslug hatten wir Ge -
legenheit , uns mit . einem der italienischen Offiziere zu unter -
halten , der etwas gebrochen deutsch sprach . Das italienische Ge -
fchwader wird in Brüssel an einer Militär -Flugveranstaltung
teilnehmen , bei der Frankreich , England , Holland und Belgien
beteiligt sind . Von Brüssel fliegen die Italiener über Paris ,
Lyon , Turin nach ihrem Heimathafen zurück . Es sind alles
prachtvolle Sportmenschen , die in ihren flotten Fliegeruniformen
einen ausgezeichneten Eindruck machen . Fliegerisch sind die
Italiener fast unübertrefflich . Schon am Dienstag nach ihrer
Ankunft in Böblingen gaben sie einige Proben ihres fliege -
rischen Könnens . Die Exaktheit und Entschlossenheit der Jta -
liener im Geschwaderslug ist bewundernswert . Man staunte , als
schließlich die Italiener ihre Loopings im geschlossenen Ge -
schwader ausführten .

Festlicher Abschied.
Zum Abschied der Italiener waren am Mittwoch mittag auf

dem Böblinger Flugplatz zahlreiche Ehrengäste erschienen . Man sah
u . a . Reichsstatthalter Murr , Ministerpräsidenten Mergenthaler , den
Präsidenten des Luftamtes München , Ebert , als Vertreter des
Reichsluftfahrtministers Eöring , ferner alles was in ' der württem -
belgischen Fliegerei einen Namen hat . Die Landesgruppe Württem -
berg des Deutschen Luftsportverbandes war mit mehreren Orts -
gruppen und einem Mufikzng unter Führung von Landesgruppen -
führer Dr . Sommer aufmarschiert . Schon die Flaggenhissung
der italienischen und deutschen Fahnen gestaltete sich außerordentlich
feierlich . Um die Mittagsstunde erschienen sodann die italienischen
Gäste in Begleitung des italienschen Konsuls und des Luftattaches
der italienischen Botschaft in Berlin . Der Führer des italienischen
Geschwaders , Ober st Barberino . schritt in Begleitung des
Präsidenten des Luftamtes München die Front der uniformierten
Flieger der Landesgruppe ab . Präsident Ebert übermittelte sodann
den italienischen Gästen nochmals die Grüße des Reichsluftfahrt -
Ministers und dankte den Italienern , daß sie die Einladung der
Reichsregierung angenommen haben . Er wünschte den Italienern
auf ihrem Weiterslug viel Glück. Der Kommandeur des italienischen
Geschwaders sprach auf italienisch , das später von dem italienischen
Konsul verdolmetscht wurde , den Dank für den überaus herzlichen
Empfang in Deutschland aus . Die italienischen Flieger würden den
besten Eindruck von ihrem Aufenthalt mit nach Hause nehmen . Sie
bedauerten lebhaft , daß sie das reizende Schwabenland und ihre
Hauptstadt nicht näher kennen lernen . Sie hätten sich aber schon auf
ihrem Fluge über Württemberg von den Schönheiten des Landes
überzeugt . Der italienisch « Konsul fügte anschließend noch seinen
Dank hinzu und verband damit gleichzeitig den Dank des italieni -
fchen Volkes für die herzliche Aufnahme der Flieger . Inzwischen
waren die Angehörigen des Geschwaders ganz in weißen Anzügen
vor den Flaggenmasten angetreten , wo sie ein dreifaches „Eiah ,
Eiah , Eiah " auf die deutschen Fliegerkameraden ausbrachten . Dann
rollte das Geschwader zum Start , der in drei Abteilungen erfolgte .
Roch einmal exerzierten die Italiener vor ihrem Abflug so erakt in
Gefchwaderform . daß man bewundernd über diese Disziplin der
Fliegerstaffel den italienischen Fliegern nachschaute .

Was lehrt der italienische Besuch ?
In wenigen Tagen beginnt in Deutschland die Luftfahrt -

Werbewoche , die das deutsche Volk auf die deutsche Fliegerei
und ihre Zukunft besonders aufmerksam machen soll. Wer am Mitt -
woch auf dem Böblinger Flugplatz vor den italienischen Jagdein -
sitzern stand , der konnte voll Wehmut recht deutlich den Unterschied
zwischen dem Stand der Fliegerei im Ausland und des deutschen
Flugsportes erkennen . Wir sind , das war das einstimmige Urteil
aller anwesenden Flieger , trotz der fabelhaften Einzelleistungen

deutscher Flieger durch den Versailler Vertrag in einem geradezu
erschreckenden Ausmaß am Ausbau unseres Luftsportes gehindert .
Die geringe Freiheit , die dem deutschen Volke auf flugsportlichem
Gebiet durch das Friedensdiktat von Versailles gelassen wurde , muß
aber restlos ausgenützt werden . Die Deutsche Luftfahrt -Werbewoche
soll das deutsche Volk über die Wichtigkeit und Bedeutung des
deutschen Luftsportes aufklären Jeder muß in diesen Tagen sein
Scherflein zur Förderung des deutschen Luftsportes beitragen , damit
wir auf luftsportlichem Gebiet im Wettstreit der Nationen bestehen

können .

Fortsetzung der Abrüstungsdebatte :

Brandrede Barlhous in Genf.
Scharfe Angriffe gegen Deutschland / Ironisierung der vorangehenden Simon-Rede.

Lp . Genf . 30. Mai . sEigener Drahtbericht der Vadischen Presse .1Die heutige Nachmittagssitzunq des Hauptausschusses der Abrüstungs¬
konferenz wurde durch eine lange Rede des englischen Außenministers

Sir John Simon
eingeleitet . Das Wichtigste der augenblicklichen Situation besteht
nach ihm darin , daß das Büro der Abrüstungskonferenz im vergan -
genen November die Unterbrechung der Konserenzarbeiten und die
Fortführung der Verhandlungen auf dem diplomatischen Wege be-
schlössen habe . Die englische Regierung habe an diesen Verhandlun
gen in vierfacher Form aktiv teilgenommen . Leider seien diese An .
strengungen nicht von Erfolg gekrönt gewesen , und Henderson habe
noch vorgestern im Büro der Abrüstungskonferenz erklärt , daß es
nach der Note der französischen Regierung vom 17 . April scheine, als
ob keine Aussicht auf Einigung in den diplomatischen Verhandlun -
gen bestehe . Man müsse im Hauptausschuß dies alles ohne Anklage
und ohne Selbstgerechtigkeit feststellen . Man habe die Verhandlun -
gen in der Hoffnung begonnen , mit Deutschand zu einer Einigung
zu gelangen , denn

ohne Deutschland gebe es keine Nlistungsverftiindignnq .
Auch Frankreich habe am 23. März erklärt , daß die Annäherung des
Standpunktes Frankreichs und Deutschlands die wichtigste Bedin -
dung einer Einigung sei und daß Frankreich zu ihrer Erreichung
beitragen werde . Deutschland verlange , daß der deutsch e
Rüstungsstand durch das Abkommen höher festaesetzt werde
als durch die Friedensverträge . Frankreich wolle seinerseits bei den
Abänderungsvorschlägen zum Macdonald - Plan vom 14. Oktober
stehen bleiben , die Deutschland abgelehnt habe .

Man müsse jetzt aus diesem Dilemma einen Ausweg
finden und die Brücke zwischen dem französischen und

dem deutschen Standpunkt schlagen.
Nach Englands Meinung bleibe der Macdonald -Plan immer noch
die beste Lösungsmöglichkeit .

Zur Sicherheitsfrage führte Sir John Simon aus , daß schon
im Jahre 1324 bei der Beratung des Genfer Problems festgestellt
wurde , kein Sicherheiten st rument werde wirksam
bleiben , bevor nicht eine Abrüstung erreicht sei .
Deshalb halte er Garantieverträge wie den von Loearno für
wertvoller als unbegrenzte und weltweite Versicherungen . Er
wünsche , daß die Grundsätze deS englischen Memorandums vom
29. Januar und des Memorandums der fünf Neutralen zur
Grundlage der Konferenzarbeiten gemacht werden . Dann hätte
die Arbeit der Konferenz Aussicht auf Erfolg .

Aber so sehr England auch entschloffen fei . alles für
das Zustandekommen der Abrüstung z« tun . sei es
doch nicht einverstanden damit , endlos an leeren De »
ballen teilzunehmen , die dnrch nichts als die vage
Hoffnung , d «ch sie einmal gnt enden würden , gerecht »

fertigt feien .
Er schlage deshalb vor , baß sich die Konferenz zunächst
auf folgende drei Punkte beschränke :

1. Chemischer Krieg : das Kapitel 4 des Macdonald -
Planes .

2. Oesfentlichkeit der militärischen Haus »
halte .

3. Die Schaffung einer ständigen RüstungSkommif »
f i o n .

Die Situation dränge auf eine rasche Lösung .
Sir John Simon schloß mit der Feststellung , daß er voll

Interesse und Besorgnis den Erklärungen der anderen
Vertreter entgegensehe .

Der französische Außenminister Barthou
sprach im Gegensatz zu den bisherigen Rednern frei , und auf die -
sen Umstand find vielleicht eine Anzahl von Angriffen ,
die er namentlich gegen den englischen Außenminister mit un -
gewöhnlicher Schärfe richtete , zu erklären . Denn

allgemein wird die Rede Barthous als die schärfste
und deutlichste Rede bezeichnet , die jemals ein fran -
zöfifcher Minister seit den ersten Jahren « ach dem

Krieg in Genf gehalten hat .
Die Stunde der Entscheidung , so begann Barthon , f e i
gekommen . Es handle sich bei dieser Tagung der Abrnstungs -
konferenz nicht nur um die Existenz der Konferenz , sondern ,
da die Abrüstungskonserenz die wichtigste Schöpfung des Völ -
kerbundsrates sei . auch um den Bestand des Völker »
b n n d s selber .

Nachdem Barthou die Frage der Kontrolle des Was -
fenhandels und der W a s s e n he r st e l l u n g behandelt
hatte , erklärte er , daß er bezüglich der Grundfrage der Abrüstung ?-

Das Ringen um die Saar .
En . Genf , 30 . Mai . ( Etg . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Zur Saarsrage erklärte in der am Mittwoch vormittag abschalte -
nen nichtöffentlichen Ratssitzung der Vertreter Italiens . Baron
A l o i s i , daß der Bericht noch nicht abgeschlossen sei , daß er aber
hoffe , ihn im Laufe der gegenwärtigen Tagung noch zum Abschluß
zu bringen und dem Rat vorlegen zu können . In den späten
Abendstunden des Dienstag haben die deutschen und italienischen
Unterhändler übrigens erneut miteinander beraten . Ueber den
von Baron Aloisi gemachten Vergleichsvorschlag ist bisher noch
nichts bekannt geworden .

Denkschrift der Saar -Wirlschaft
zur Abftimmungsfrage .

Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht eine Denkschrift ver -
schiedener saarländischer Wirtschaftsorganisationen , darunter der
Saartrücker Handelskammer , der Saarbrücker Handwerkskammer , des
Wirtschaftsbundes für das gesamte Baugewerbe im Snargebiet , des
Vereins zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen
im Saargebiet , des Schutzvereins für Handel und Gewerbe im
Saargebiet und des Handwerkerbundes im Saargebiet . In dieser
Denkschrift wird darauf hingewiesen , dag eine Verschiebung
der Festsetzung des Abstimmungsdatums sich auf
die wirtschaftliche Lage des Saargebietes höchst ungünstig aus -
wirken müsse. In einem Begleitschreiben weist der Präsident der
Regierungskommission Knox darauf hin . daß die Regierung ?-
kommisson auf die Festsetzung des Abstimmungsdatums

keinen Einfluß habe , fondern dies Sache des Völkerbunds «
r a te s sei.

Die Denkschrift der genannten saarländischen Wirtschastsoer -
einigungen ist übrigens auch an den Völkerbundsrat gerichtet .

Die 80. Ratstagung.
EP . Genf . 30 . Mai . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Heute nahm die 80 . ordentliche Ratstagung des Völker -
bundes ihren Anfang . Als Einleitung fand am heutigen Vormittag
eine nichtöffentliche Ratssitzung statt , in welcher die Tagesordnung
festgelegt wurde . Gemäß einem Beschlüsse wird in einer am morgigen
Donnerstag abzuhaltenden Sitzung zunächst mit der Aussprache über
den Chaeo - Krieg begonnen . Weiterhin wurde vom Rat für die
Frage der ungarisch - jugoslawischen Grenzzwischenfälle ein Bericht -
erstatter eingesetzt.

Tages -Anzeiger .
(Näheres lieb« «m ftaferatentrtl . )

Donnerstag , den 3L Mai :
Staatslheater : ParMal . 18—22.30 Ubr.
Ltchtkvieltbcaler :

Rckiocu ' - ^ imtsviele: Volldamvs voraus ! 4 . 6.15. 8 .80 Ubr .Palast - Lichtspiele: Ei? tut sich was um Mitternacht . 4 . k . l .'>. 8 M Ubr.
Unioii - '.' iclitspicle : Mein Her? ruft nach dir . 4 . 6 .15 . 3 .30 Ubr .tyloria - Palaft : Zu Itrakbura aus der Tckan?. 2 .80, 4 . S.1S . 8 .30 U.» ammer -Vichtsptele : Liebeslied der Wüste. S. 5. 7 8.43 116t .

® onitine Kerauftaltnugeu :
Kaffee Museum : Abschieds -Abend . Kaiman SarkS ^
llaslce Baterlaud : Abschieds - und Sbrenabend der Kapelle Hein, ? .

Tan ».

konferenz in vielen Punkten anderer Meinung fei
als SirJohn Simon . Und er müsse in diesem Zusammen -
hange zunächst auf die Vorschläge vom 14. Oktober zurückkommen ,
an deren Spitze der Grundsatz gestanden habe :

keine Wiederaufrüstung der abgerüsteten Länder .
Barthou wiederholt dann zum Teil wörtlich die Erklärungen
Simons , Norman Davis '

, Beneschs und anderer Mitglieder der
Sitzung des 14. Oktober , welche bekanntlich den direkten Anlaß
zum Austritt Deutschlands aus der Abrüstungskonferenz
bildeten .

Er , Barthou . fei nicht nach Genf gekommen, um um die
Dinge herumzureden . Es fei nicht vertretbar , daß die
Einigung der Mächte vom 14 . Oktober nur deshalb
nicht mehr gültig sein solle , weil Deutschland sie ab-
gelehnt und die Konserenz verlassen habe . Denn auch
wenn das Deutsche Reich aus dem Völkerbund ausge -
treten sei , könne es deshalb nicht alle Verantwortung
von sich weisen und nicht tun und lassen was es wolle .

Sodann wandte sich Barthou in auffallender und ungewöhnlich
scharfer Weise , die er mühsam durch gewisse Höflichkeitswendungen
verdeckte , gegen Sir John Simon . Habe es außer den engli -
schen Vorschlägen nicht auch das Memorandum Mussolinis gegeben
und verschiedene französische Memoranden und Antworten ? Die
englische Negierung fordere Frankreich auf , über eine Brücke zu
gehen , die England zwischen Deutschland und Frankreich errichten
wolle . Er . Barthou , würde gerne einen solchen Spaziergang machen ,
wenn er sicher sei, daß er nicht bei dieser Gelegenheit durch die
Schuld anderer durch « in Loch ins Wasser falle : denn er liebe
gewisse allzu kalte Bäder nicht .

Frankreich habe am 17 . April ablehnend auf die eng «
lifchen Forderungen geantwortet , weil man bei dem
Versuch , die Gleichberechtigungserklärung vom 11 . Dezember 1932 zur
Anwendung zu bringen , den wichtigsten Teil der Sicherheit ver -
gessen habe . Die einzig offene Tür befinde sich in Genf und sei die
Tür des Saales der Abrüstungskonferenz .

Sodann wandte sich Barthou der
Frage des deutschen Heereshaushaltes zu.

Deutschland , so behauptete er , habe im Jahre 1934 ein Militärbudget
veröffentlicht , in dem die deutsche Ausrüstung in Ziffern zugegeben
sei . Deutschland stelle sich aus auf den Standpunkt , daß es durch
sich selbst und durch seine Aufrüstung stark sei und sich um niemanden
in der Welt zu kümmern habe . Bor dieser Situation dürfe man wen '.«
ger zurückweichen als je , und der Völkerbund müsse sich bewußt wer -
den , daß er fast die ganze Welt bedeute . Frankreich habe dem -
gegenüber im ersten und zweiten Jahr der Abrüstungskonserenz seine
Militärausgaben herabgesetzt ( ! ? ) .

Er bedauere , daß Dentschland der Konferenz fern
sei, nnd er wünsche , daß es wieder komme .

Er bewundere die großen Genies , die die deutsche Nation aus
kulturellem Gebiet hervorgebracht habe , uird niemand wolle
Deutschland in der Welt die Gleichberechtigung und den Platz
auf wirtschaftlichem , sozialem und geistigem Gebiet streitig
machen , auf den es Anspruch habe .

Aber es sei unmöglich , daß der Geist Preußens ,
den Vtirabeau den Geist der Kriegsindustrie genannt
habe , Dentschland beherrsche nnd der Welt den Willen

aufzwingen wolle .
Barthou behauptete , er könne einen Plan der Rüstungsbeschrän -
kung , und zwar der Begrenzung aller Rüstungen -
Dieser sei im sranzösischen Memorandum vom 11. Januar 1934
enthalten . Die Rebe Simons , die im übrigen manche Einzel -
heiten enthalten habe , denen er nicht zustimmen könne , habe
bezüglich der Diskussion des Sicherheitsproblems große Fort -
schritte gebracht , ebenso wie die Rede Hendersons über die
Sicherheitsfrage .

Nach der Nede des französischen Außenministers Barthou ver -

tagte der Präsident die Sitzung des Hauptausjchusses auf D o n«
nerstag nachmittag 3.30 Uhr , da für die Reden des italie -

nischen Vertreters Baron Aloisi und des polnischen Außenminl -

sters Beck , die sich ebenfalls auf der Liste eingezeichnet hatten , keine
Zeit mehr bleibe .

England über Barthou verstimmt.
Die Rede des französischen Außenministers hat namentlich

durch die Schärfe ihrer Ironie , mit welcher er mehrfach
seinen englischen Kollegen Sir John Simon bedachte , auf der Kon - >
serenz allgemein überrascht . Barthou wandte sich , während er ^
sprach , wohl mehr als 6—8 mal persönlich an Sir John Simon ,
den er namentlich bei der Erwähnung des englischen Außenmin )-
sters , daß das englische Memorandum und der Macdonaldplan d >e
einzigen konkreten Vorschläge aus der Konferenz gewesen seien ,
mit unvergleichlichem Spott bedachte . In der eng '
tischen Delegation ist man ebenso wie in der englischen Presse
selbst , wenn auch ihre Mitglieder mit Sir John Simons Politik nicht
völlig einverstanden waren , über diese in Gens neuartige Manier ,
einen Außenminister des englischen Reiches so zu behandeln , außer -
ordentlich verstimmt , um nicht zu sagen empört .

Die Italiener weisen natürlich darauf hin , daß Barlhous
Sieheubleiben bei dem Vorschlag vom 14 . Oktober die
rüstungskonserenz nicht im mindesten weiter bringe , zumal auch
die Italiener selber schon am 14. Oktober nur mit großer Re -
serve der damals erreichten Einigung unter den anderen Groß »
mächten zugestimmt haben .

Die Engländer selber behaupten , daß die Borschläge
vom 14 . Oktober nur unverbindlich gewesen seien und zu nichts
verpflichteten .

Die völlig unbegründeten und unberechtigten
Vorwürfe , welche Barthou dem abwesenden
Deutschland zugedachte, und die Einmischung in die
innere Politik , die in seiner Erwähnung des sogenannten
Preuhengeistes erblickt werden muß, werden sowohl in der
englischen, italienischen nnd amerikanischen , als auch in
neutralen Kreisen als völlig deplaziert und nnftaats -

männisch bezeichnet.
Da auch die Rede Simons , deren Ton vorteilhast von fceffl'

jenigen der Rede Barthous abstach , in ihren praktischen Vorschlägen
nur sehr bescheiden« Ansatzpunkte zu einer positiven Arbeit enthielt ,
ist in Genf die Ungewißheit über die Zukunft d er Ab «

rüstungskonserenz nach dem heutigen Tage größer al »
j e .

Im amtlichen Konserenzbericht wird die A n s p i e l u « «
Ba rthous auf den „P r e u ß e n g e i st" bezeichnenderweise aus «
gelassen !
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Führer -Abschied in Dresden .
Jehntausende begleiten die Abreise mit brausenden

Keilrufen .
DNB Dresden , 30. Mai . Ein wesentlicher Teil der Zeit , während

der der Führer in Dresden weilt , ist wichtigen Regierungsbesprech¬
ungen und Regierungsempfängen gewidmet . Am Mittwoch vormit -
tag weilte Richard S t r a u "

r , der Präsident der Reichsmusikkam -
«ier , der anläßlich der Reichstheaterfestwoche sich in Dresden aus -
hält , einige Zeit beim Führer . Dann empfing der Kanzler noch eine
Abordnung des BdM aus Sebnitz , die dem Führer einen Strauß
Sebnitzer Kunstblumen überreichte . Anschliessend oersammelten sich
mit Gauleiter Mutschmann an der Spitze die Amtsträger
der (Bauleitung sowie die Kreisleiter des Gaues im
Lesesaal des Hotels Bellevue . Kur * nach zwölf Uhr richtete der
Führer eine Ansprache an die Versammelten .

Reichskanzler Adolf Hitler ist Mittwoch nachmittag von
feinem Dresdener Besuch wieder nach Verlin zurückgekehrt .
Auf dem Flugplatz in Dresden hatten sich der Reichsstatthalter
Mutschmann , Innenminister Dr . Fritsch , Gruppenführer Hayn mit
zahlreichen hohen SA - und SS - Führern , Oberbürgermeister Zör -
ner , Polizeipräsident Hille u . a . eingefunden . Der Führer verab -
schiedete sich in herzlicher Weise von jedem einzelnen . In seiner
Begleitung befanden sich sein Adjutant Gruppenführer Brückner
und Reichspressechef Dr . Dietrich .

Auf dem Platz am Hotel Bellevue hatte sich eine nach Zehn »
taufenden zählende Menschenmenge eingefunden , die
dem Führer brausende Heilrufe zum Abschied dar -
brachte .

Reichsinnenminisler Dr . Frick in Dresden .
Reichsminister Dr . Frick , der am Mittwoch abend in Dresden

t» einer großen Kundgebung spricht , traf kurz vor 13 Uhr in Dres -
den ein und begab sich sofort ins Hotel Bellevue , wo er noch Ge-
legenheit hatte , den Führer kurz vor seiner Rückreise nach Berlin
zu begrüsien .
Wehrmachtangehörige dürfen nicht Freimaurer sein

) ( Berlin , 30. Mai . Reichswehrminister Generaloberst von
Blomberg hat folgenden Befehl erlassen : „Ich verbiete jedem An -
gehörigen der Wehrmacht , auch Arbeitern , Angestellten und Be -
amten , die Zugehörigkeit zu Freimaurerlogen und ähnlichen Orga -
n -sationen . Wo eine derartige Bindung besteht, ist sie umgehend
zu lösen .

Eine Uebertretung dieses Verbotes ist als Grund
für fristlose Entlassung anzusehen .

"

Pastor Langmann in die Kirchenkanzlei berufen .
( ) Berlin , 30 . Mai . Kirchenamtlich wird mitgeteilt : Der

Rechtswaiter der Deutschen Evangelischen Kirche , Ministerialdirek¬
tor Jaeger , hat als Referent für die Fragen der theologischen Vor -
und Weiterbildung Pastor Otto Langmann in die Kircheii -
kanzlei berufen .

Europapost in drei Tagen in Rio de Janeiro .
= Rio de Janeiro, 30. Mai . Infolge des Rekordfluges des

. .Graf Zeppelin " ist die Europapost , die das Luftschiff mit sich
führte , bereits drei Tage nach seinem Abflug in die Hände der
Empfänger in Rio de Janeiro gelangt .

Der Tiesstand öes Elbwassers
infolge der Trockenheit.

Dresden, 30. Mai . Infolge des Mangels an Niederschlägen
spitzen sich die Verhältnisse sür die Elbschisfahrt immer mehr zu.
Dcr Dresdener Pegel zeigt am Mittwoch 227 cm unter Null . Er
hat damit einen im Mai noch nie zu verzeichnenden Tief -
stand erreicht Nach Nieldungen vom Oberlauf des Stroms wird
das Wkifs .' r in Dresden am Donnerstag voraussichtlich noch weitere
7 cm tiefer stehen . Damit dürfte der Schiffsverkehr mit der
-£ j ch e ch o slowakei zum Erliegen kommen . Die gleiche Ge-
fahr ist für die sächsische Elbstrecke nahe gerückt.

Verurteilter Verräter.
88 Pirmasens , 30. Mai . Vom Obersten Landgericht München

wurde nach einer unter Ausschlug der Öffentlichkeit durchgeführten
Verhandlung ein 28 Jahre . alter Angeklagter aus Pirmasens
Wege » zweier Vergehen gegen § 6 des Gesetzes betr . Verrat mili -
' arischer Geheimnisse zu drei Jahren Gefängnis verurteilt . Auf«le Strafe werden fünf Monate Untersuchungshaft angerechnet .

Deutschlands Fußballmannschast
gegen Schweden.

Mailand , 30. Mai . (Ctg. Drahtbericht der Badischen Presse .)Di« deutsche Ländermannschast in der Zwischenrunde gegen Schwe *
"«n wurde nunmehr heute von Professor Glaser endgültig auf -
gestellt . Die Mannschaft weist gegenüber der Siegermannschaft von
vwrenz nur zwei Aenderungen auf und zwar spielen auf

linken Verteidigerposten für Schwarz Busch und auf dem rech-
ten Läuferposten für Janes der Frankfurter Grämlich .

Die Mannschaft steht also folgendermaßen : Im
Tor Kreß , in der Verteidigung Haringer und Busch, in der Läufer -
^? lhe Grämlich , Szepan , Zielinski und im Sturm Lehner , Hohmann ,Korten, Siffling und

Die Ausgrabungen in Oschelbronn .
Pforzheim , 29, ' Mai .

. Bei den Grabarbeiten für den Wiederaufbau des benach-
^ rten Dorfes Oeschelbronn wurden in den letzten fünf
Lochen wertvolle germanische und römische Aus -
Labungen gemacht , über die schon seinerzeit kurz berichtet
worden ist. Die Ausgrabungen wurden in vergangener Woche
^ geschlossen , so daß jetzt über ihren Umfang und ihre Bedeu -

ein genauer Ueberblick zu gewinnen ist . Im südwestlichen
^ rtsteil entdeckte man umfangreiche römische Funde und
M westlichen Ausgang der Hauptstraße vier fränkisch e .
Gräber aus dem 6. und 7 . Jahrhundert . Es handelt sich um
^ Nen fränkischen Friedhof , dem man vier Skelette , zwei männ -

und zwei weibliche , entnahm . Die Toten lagen der auf -
sehenden Sonne zugewendet . Die Forschungen haben ergeben ,

an der Stelle Oeschelbronns ursprünglich ein einzelner" ^ manischer Gutshof gestanden hat . Damit wird auch
^
' Ne Ortssage bestätigt , wonach die ersten Häuser Oeschelbronns" w diesen frühzeitlichen Niederlassungspunkt entstanden sind .
. Ein zweiter ausgedehnter Fund brachte die Grundmauern

ganzen römischen Gutshofes an den Tag . Um
fi ? cn

, Hosraum herum , der wahrscheinlich überdacht war , schloß
ucy ei« U-förmiges Gebäude , an dessen offenen Enden sich je

Turm anschloß . Beide Türme sind durch eine Säulenhalle
erbunden . Der Hof war der eigentliche Aufenthaltsraum der

^ omer , wie es heute noch in südlichen Ländern der Fall ist .
^ >e Mauern sind 50—60 Zentimeter dick. Die besondere Auf -
werksamkeit der Forscher — Professor Wahle und Dr . S t e m -
A .̂ rmann von der Universität Heidelberg sowie Architekt
^

'pl .-Jng . Häuser aus Pforzheim leiteten die Ausgrabun -
iir !

~7- 'en *te eine teilweise erhaltene Säule aus sich. Sie mag
riprünglich etwa zwei Meter lang gewesen sein und ist ein

. ^ lerwerk der Bildhauerkunst in jener Zeit . Die Aus -
ona «nßen Ehrten noch eine Unzahl von Gebrauchsgegenständen" S Vicht, die den Stempel einer römischen Tonwarenfabrik in
au *

' uzabe 5 n tragen . Mit dem römischen Gutöhof wurde
uet) ein Badehäuschen mit nahezu vollständig erhaltener

^ ' S- " nd Wärmeanlage freigelegt . Man tst noch auf der Suche
dem Kaltbad , das sich neben der Warmbadanlage in dem

vmtjchen Hause befunden haben muß . Die Funde wandern zu
v einercn Teil nach Heidelberg , den größten Teil

ßJia
. Aa

,
8 Reuchlin-Museum in Pforzheim , in dem sich die

aotgeschichtlichen Sammlungen befinden. I

Der Blumenteppich in Kttsingen .
Besonderheit in der Ausgestaltung des Fronleichnamstages

bietet alljährlich das malerische Städtchen ' Hüfingen auf der
Baar . In diesem Städtchen wird am Fronleichnahmstag ein
Blumenteppich gelegt , von einer Schönheit , die jeden Be -
schauer in Entzücken versetzt . Dieser Blumenteppich ist dabei gar
nichts Neuartiges , denn schon über neun Jahrzehnte wird er all -
jährlich gelegt . Erstmals wurde er im Jahre 1842 auf Anregung
des heimischen Bildhauers Franz Taver Reich gelegt , der ähnliches
in Resina , wo er im Jahre 1841 weilte , gesehen hatte . Seine An -
regung fand unter der Bürgerschaft in Hüfrngen freudige Auf -
nähme . Und so wurde in jenem Jahre der Grundstock zu einem
Werk gelegt , das den Hüfingern eigen bleiben und von Generation
zu Generation sich weiterpflanzen wird .

Das Legen dieses Teppichs erfordert sehr viel Geschicklichkeit
und vor allem aber recht viel Mühe . Schon Tage vor Fronleich -
nam beschäftigte man sich mit dem Plane , mit dem , was man dieses
Jahr machen oder anfertigen will . Denn der Teppich ist nicht ein -
heitlich , wobei jeder etwas bestimmtes anfertigt , das er alle Jahre

macht . Hier ist jeder selbstständig und auf sich selbst angewiesen .
Alle Jahre macht man daher etwas anderes . Immer gibt es wie -
der andere Bilder . Und so ist es denn auch begreiflich , datz der
Teppich von Jahr zu Jahr an Schönheit zunimmt , was auch die
vielen Tausend Menschen , die alljährlich kommen , um das Werk zu
beschauen , selbst wahrnehmen . Doch ist der Plan einmal geschmiedet ,
so geht es an das Blumensuchen . Da ziehen die Mädchen hinaus
in die weiten Wiesenfelder und pflücken alle Sorten Blumen , di»
zum Teppich gebraucht werden . In den Wäldern werden die un -
entbehrlichen .^Katzenblatten "" (Farnkraut ) geholt , die den äußeren
Rahmen des Teppichs bilden - Doch kommt es hin und wieder vor ,
daß das Werk durch die zurückgebliebene Entwicklung der Natur in
Frage gestellt ist. Aber auch hier scheut der Hüfinger keine Opfer
und selbst auch den Weg nicht nach Hinterzarten , um dort die
^Katzenblatten " und Blumen zu holen . So wird an den Vor »
tagen alles zusammengesucht , damit man es in der Frühe des

Fronleichnamstages hat .
In der Frühe von Fronleichnam , wenn um die vierte Morgen »

stunde die Böllerschüsse die Baarhochebene durchdröhnen und die
Stadtmusik zu gleicher Zeit mit klingendem Spiel durch die Straßen
des Städtchens marschiert , kommt Leben in die Hauptstraße von
Hüfingen . Da beginnt ein nochmaliges Ucberlegen , Abmessen , Ab -
zirkeln , Grundrißentwerfen und Zeichnen . Korb um Korb , ange -
füllt mit allen möglichen Sorten Blumen , wird angetragen . Und
dann beginnt das Werk , das eigentliche Blumenlegen . Nach einer
einheitlichen Breite wird der Teppich gelegt . Hunderte von sleißi -
gen Händen , Männer , Frauen und Kinder regen sich . Blume um
Bünne wird angereiht , und bald sieht man die ersten Umrisse des
Vlumenteppichs - Da entsteht das Hoheitszeichen des neuen
Reiches , dort das Symbol des allerheiligsten Altarsakramentes , ein
Kelch , eine Hostie , ein Gotteslamm . dann wieder ein auferstandener
Christus , ein Heilandsbild mit Schäflein nach Neuroner Kunst .
Dazwischen wieder neue Teppichmuster und Ornamente , Kreuze ,
Stadtwappen und Symbole des Handwerks wie : Hammer , Zange ,
Hufeisen , Wagenrad usw . Eines reiht sich an das andere . Alles
aber fügt sich harmonisch ins Große und Ganze . So entsteht dieser
Blumenteppich , der die Schauenden im Banne hält .

Nach vier anstrengenden Arbeitsstunden ist das Werk beendet .
Wenige Stunden später schreitet die Prozession durch die Straße .Das Volk geht hierbei rechts und links des Teppichs , und nur der
Priester , unter dem Baldachin das Allerheiligste tragend schreitet
auf dem Teppich selbst . So ist dann letzten Endes das kunstvolle
Werk allein nur zur Ehre des Heilandes gelegt und errichtet .

Franz J. Mayer.

Bluttat eines Geistesgestörten.
Drei Opfer und sich selbst erschossen .

Meßkirch . 80. Mai .
In dem VA Wegstunde» von Krauchenwies entfernten hohen-

zollerischen Ort Habsthal , der ohne das dortige Kloster etwa
ISO Einwohner zählt , ereignete sich in der Nacht zum Mittwoch
eine schreckliche Bluttat . Der etwa 48 Jahre alte Bürger -
m e i st e r , Gastwirt und Kaufmann Fritz Linder , der anch
die Posthilfstelle inne hatte, hat etwa in der Zeit von 12—2 Uhr
nachts seine Frau , seine Schwester und sein ISjähriges Töchter -
chen und zuletzt sich selbst mit einer Browningpistole e r s ch o s -
s e n . Nach Ansicht der Gerichtskommijsion, wie anch der übrigen
Einwohner , bei denen Linder in gutem Ansehen stand, muß die
Tat in geistiger Umnachtung geschehen sein .

Die Frau und Schwester wurden wahrscheinlich schlafend
im Bett überfallen , während die 13 Jahre alte Tochter sich ins
Telephonzimmer flüchtete und dort erschosien wurde. Allem An-
schein nach wollte sich das Kind noch retten und verschloß samt-
liche Türen hinter sich . Dennoch würde es von seinem fnrcht-
baren Schicksal ereilt , da es dem Vater gelang , die verschlossenen
Türen mit dem Beil einzuschlagen. An dem sonst so stille« Ort
herrscht begreiflicherweise über die Tat große Erregnng .

Im Ortsarrest erhängt .
bld . Wiesental (bei Bruchsal ) . 30. Mai . In der Nacht zum

Dienstag erhängte sich im Ortsarrest der 18jährige Ernst Ruhbenderaus Oestringen , der wegen eines Fahrraddiebstahls verhaftet worden
war und ins Vezirksgefängnis Bruchsal eingeliefert werden sollte .

Ä-
Singen a . H., 30. Mai . (Selbstmord .) In seiner Wohnuno inder Kreuzstraße machte ein 22 Jahre alter lediger Fabrikarbeiter in

einem Anfall von Schwermut seinem Leben dadurch ein Ende , daß
er sich erhängte .

Konstanz , 28. Mai . (Leichenliindung .) Am Samstag wurde
im Rhein auf der Gemarkung Wangen beim Weilerhorn die Leicheeines Tuttlinger Reisenden gefunden . Der Betreffende war in
der Nacht zum Samstag mit einer Dame in einem Gasthaus in
Wangen abgestiegen . Am Samstag vormittag gegen 5411 Uhr mie -
teten die Beiden in Memmenhofen ein Ruderboot , in dem sie aufden Rhein hinausfuhren . Etwa 200 Meter von der Leiche des
Reisenden entfernt , wurde das gemietete Boot herrenlos aufgefun «
den . . Von dem Verbleib der Begleiterin konnte bis jetzt noch nichts
festgestellt werden .

Vrigadefiihrer Wasmer tödlich verunglückt .
bld. Freiburg , 30. Mai . Der Vrigadefiihrer dcr SA -Vrigade

54 , Joses Wasmer , ist bei Donaueschingen am Mittwoch nachmit-
tag bei einem Unglücksfall ums Leben gekommen.

*
Der auf fo tragische Weise ums Leben gekommene Brigadeführer

Wasmer wurde am 2 . April 1902 in Säckingen am Rhein ge-
boren und besuchte die Volks - und Realschule in Säckingen , später
die höhere Fachschule für Verwaltung und Wirtschaft , die er mit
dem Abschlußzeugnis für den mittleren gehobenen Dienst verließ .
Als ( Sjähriger trat er in die Unteroffizier - Vorschule ein . 1919
kämpfte er mit dem dritten kurländischen Infanterieregiment der
Eisernen Division im Baltikum . Später wurde er zur zweiten
Marinebrigade versetzt und 1921 von der Reichswehr übernom -
men . Der NSDAP gehörte er schon frühzeitig an . Im Frühjahr
1933 wurde ihm die Führung der SA - Vrigade 34 übertragen . Im
März 1933 wurde er Mitglied des Badischen Landtags und Stadtrar
in Freiburg . Seit der neuen Wahlperiode gehörte er auch dem
Reichstag an .

Plattner besucht die Verunglücklen
in Psorzheim.

Pforzheim , 30. Mai . In den hiesigen Krankenhäusern lie -
gen noch immer über ö0 verletzte Opfer des Pforzheimer Eisen -
bahnunglücks . Diese wurden gestern von dem Leiter der Deut -
schen Arbeitsfront Südwest , Pg . Plattner , der in den Tagen
des Unglücks in Berlin weilte , besucht . In seiner Begleitung
befanden sich Kreisleiter der NSDAP . , Hermann Jlg , Kreis -
betriebszellenobmann Ammann und Ortsgruppenführer
Siegle , sämtliche aus Pforzheim . Bezirksleiter Plattner sagte
bei dieser Gelegenheit den Verletzten zu , daß sie nach Beendigung
ihrer Krankenhausbehandlung 8—14 Tage in einem Erholungs -
heim aus Kosten der NS .-Volkswohlfahrt ausgenommen werden
würden . Die verheirateten Frauen , die sich unter den Genesen -
den befinden , dürfen dabei ihre Kinder mitnehmen .

Die Diphtherie im Amtsbezirk Ettlingen.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
In Ettlingen und Umgebung sind infolge des dort gehäuften

Auftretens von Diphtherieerkrantungen allerlei Gerüchte im Um -
lauf , die geeignet sind , ungerechtfertigte Unruhe in die Bevölke -
rung zu bringen . Es ist richtig , daß unter den in größerer Anzahl
aufgetretenen Diphtherieerkrankungen einige recht schwere Fälle
von Diphtherie vorgekommen sind , jedoch ist jetzt durch die amr -
lich eingeleiteten strengen Maßnahmen die Epidemie im Rückgang
begriffen . Bei weiterer strenger Beachtung der amtlichen Anord -
nungen durch die Bevölkerung besteht zu irgendwelcher Besorgnis
auch nicht der geringste Anlaß .

Spargetmörkte .
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Ottenau (Murgtal ) , 29. Mai . (Selbstmord .) Der 22jährige
ledige Alois Brücket , der seit Jahren an einer unheilbaren
Krankheit litt , hat sich im Zustande geistiger Umnachtung in
der elterlichen Wohnung « r h ä n g t.

Erfolge der badischen Milchwirtschaft
in Ersurl.

So wie es feit Jahrzehnten bei den Ausstellungen der Deutschen
Landwirtschafts - Gesellschaft üblich war , findet auch bei d " r 1.
Reichsnährstands - Ausstellung in Erfurt eine Prämiie »
rung der Tiere und der landwirtschaftlichen Erzeugnisse statt . Bis »
her liegen die Prämiierungsergebnisse sür einen Teil der landwirt -
schaftlichen Erzeugnisse vor . Davon erhielten aus dem Milchwirt ,
schaftsverband Baden -Pfalz erste Preise :

Milchzentrale G . m. b . H -, Baden -Baden ; Milchzentrale Bruch -
sal ; Versuchs - und Lehrgut der Bad . Bauernkammer . Dorneck bei
Harheim ( Amt Waldshut ) ; Heinrich Eckardt . Durlach, ' Städt . Milch -
zentrale Durlach ; Milchgenossenschaft e . G . m . b . H . Eckartsweier b-
Kehl, - Versuchs - und Lehrgut der Bad . Bauernkammer . Einach bei
Gengenbach ; Milchzentrale G . m . b . H - Freiburg (Breisgau ) ; Milch -
versorgung G m . b. H . Heidelberg ; Milchversorgungs - Gesellschaft m.
b H . Kaiserslautern, - Milchzentrale G . m . b . H . Karlsruhe (Baden ) ;
Franz Wagner , Müllheim ( Baden ) ; Bad . Obst - und Frühgemüsebau
G . m . b . H. Radolfzell (Bodensee ) ; Milchzentrale Rastatt ; Ver¬
suchs- und Lehrgut der Bad . Bauernkammer Rastatt ; Fritz Maier ,
Riedheim (Singen -Hohentwiel -Land ) ; Gutsverwaltung Rittnerthof
b . Durlach ; Gutsverwaltung Scheibenhardt b . Karlsruhe (Baden ) ;
Molkerei e G . m . b . H . Schriesheim (Bergstraße ) ; Molkerei e. G.
m . b . H -, Webenheim b. Blieskastel (Saar ) .

Preisbewerb für Schlagsahne .
Milchzentrale G . m . b . H. Freiburg (Breisgau ) ; Milchzentral «

G . m . b. H . Karlsruhe (Baden ) .
Preisbewerb für ungesalzene Butter.

Milchversorgung G . m . b. H . Heidelberg ; Milchzentrale G . m.
b . H . Karlsruhe ( Baden ) ; Milchzentrale AG . Mannheim ; Milch -
zentralgenossenschaft e. G . m . b . H . Radolfzell (Bodensee ) .

Die Kirschenernte im Murgtal .
Neben der Ertxbeerernte ist seit einigen Tagen die Frühkirschenernt «

in den vorderen Murgtalgemeinden in vollem Gange . In den Haupt -
sächlichsten Obstbäuzentreten sind zahlreiche Obsthändler aus allen
Teilen Deutschlands eingetroffen . Mehrere hundert Zentner Kir -
schen sind im Laufe der Woche angeliefert und von den Händlern
aufgekauft worden , die ihren Absatz vorzugsweise in den Städten
Baden -Baden , Karlsruhe , Pforzheim und Frankfurt a . M . finden .An den Murgtalbahnhöfen beobachtet man gegenwärtig eine rege
Verladetätigkeit . Infolge der Neuanpflanzung ? von mehreren
tausend Obstbäumen im Gebiet zwischen Kuppenheim und Gernsbach
sind die Gesamterträge an Frühobst bisher befriedigend ; dem vor -
deren Murgtal wird durch die systematische Pflege und Ausdehnung
des Obstbaues in erheblichem Maße eine Einkommenssicherung ge¬
währleistet .

Kirschen aus Unteröwisheim .
r , Unteröwisheim , 30. Mai . Unter den Kraichgaugemeinden

gilt Unteröwisheim von jeher als eine der kirschenveichsten. Dieses
Jahr verspricht die Ernte sehr gut zu werden , wenn auch Nieder -
schlage für die Ausreife der Frucht willkommen gewesen wären .
Der altbekannte Kirschenmarkt wird auf dem Adolf - Hitler -Platz ab -
gehalten .

Fessenbach, Amt Ossenburg . 30. Mai . Der 35jährige verheiratete
Landwirt Karl L i t t e r st stürzte beim Kirschenpflücken infolge
Bruches der Leiter aus beträchtlicher Höhe vom Baume und zog sich
schwer « inner« Verletzungen zu.
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den S1 . Mai 1S34.

Fronleichnam.
Zehn Tag « nach Pfingsten feiert die katholische Kirche das Fron .

leichnamsfeft im Gedenken an die wuiHerbare Verwandlung der des
gesegneten Brotes in den Leib Christi . Eins Vision der Lütiicher
Nonne Juliane hat dem Fest seinen Ursprung gegeben . Schnell hat
es sich über die damalige christliche Welt verbreitet und wurde vom
Papst Urban I V . im Jahre 1264 sodann zum allgemeinen Kirchenfest
erhoben . In feierlicher Prozession wird am Fronleichnamstage das
heilige Sakrament aus der Kirche geführt , aus der Stadt oder dem
Dorfe hinaus in die Felder , wo Altäre errichtet find , an denen die
im Kirchenzeremoniell vorgesehenen Andachten , verbunden mit der
Weihe der Früchte und Aecker verrichtet werden . Wo es nicht angängig
ist , findet die Prozession auf dem Kirchplatz statt .

Auch der Unbeteiligte vermag sich dem gewaltigen Eindruck ,
den diese Eottesfeier auf jeden hinterläßt , nicht zu entziehen . Es ist
mit die größte des ganzen Jahres und wurde früher mit einer Fest -
lichkeit begangen , wie wir sie heute nur noch aus der Ueberlieferung
kennen . Vor der Prozession schritten Gruppen von Verkleideten , die
in ihrer Gesamtheit das ganze Weltgeschehen von der Schöpfung
bis zum Jüngsten Gericht symbolisierten . Ja . man hatte früher ,
besonders in Spanien , ganze Spiele zusammenqestellt , die an den
einzelnen Haltestellen in unmittelbarem Anschlug an die kirchlichen
Handlungen von Berufsspielern aufgeführt wurden . Sie gliederten
sich in ein Vor - , Zwischen » und Hauptspiel und haben sich zum Teil
in der Literatur , z . B . in Portugal , bis auf den heutigen Tag er»
halten und werden , modernisiert , noch viel gelesen und dargestellt .
Auch in Deutschland haben wir noch einige Uebersetzungen solcher
Spiele , die durch ihre Schöpfer , wie Lope de Bega und Calderon ,
auf einem wahrhaft künstlerischen Niveau stehen .

Landwirlschaftliche Erhebungen.
Zur Gewinnung von Unterlagen für eine planvolle Regelung

des Marktes für Brot und Futtergetreide hat der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft eine Erhebungder Getreide »
anbauflächen angeordnet . Festzustellen sind die mit Roggen ,
Weizen , Spelz und Gerste ( und zwar jeweils ob mit Winter » oder
Sommerfrucht ) bestellten Flächen , sowie der Haferanbau . Maßgebend
ist der Stand vom 4. Juni .

Wie aus der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom 30.
Mai hervorgeht , findet gleichzeitig eine ebenfalls vom Reichs -
minister für Ernährung und Landwirtschaft angeordnete Festste !»

lung der Bestände an Schweinen und der in den Monaten
März , April und Mai geborenen Kälber statt . Anzugeben sind
auch die Kälber , die inzwischen geschlachtet oder verkauft worden
sind . Die Zählung der K -Uber soll Unterlagen für die Berechnung
der Milcherzeugung liefern .

Die Erhebungen werden durch städt . Angestellte vorgenommen ,
die Mit Ausweis versehen sind. Jeder Landwirt und sonstige Vieh -

besitzer, soweit sein Betrieb für die Erhebung in Betracht kommt , ist
zur Erstattung genauer Angaben verpflichtet . Wer bis 7 . Juni nicht
befragt sein sollte , mutz seine Angaben am 8- Juni beim städt .
Statistischen Amt oder bei den Gemeindesekretariaten erstatten . Die
große Wichtigkeit der Erhebungen erfordert es , daß all « Angaben
Angaben rechtzeitig und wahrheitsgetreu gemacht werden .

Ein „ Tag der Gastronomie ".
Auf einer in Hamburg abgehaltenen Kundgebung der Betriebs »

aruppe . Nahrung und Genuß " in der Deutschen Arbeitsfront und des
Reichseinheitsverbandes des deutschen Eaststättengewerbes kündigte
Reichsbetriebsgruppenleiter Wolkersdoerffer an . dag noch im Laufe
dieses Sommers ein „Tag der Gastronomie " veranstaltet
werden solle. An diesem Tag werde von jedem in Erwerb stehenden
Volksgenossen erwartet , daß er sein Mittagessen in einer deutschen
Gaststätte einnimmt .

Verlängerte Sonntagsfahrkarten . Für die Besucher der
Landestagung dadischcrFleischermeister am 3. und
4 - Juni in Emmendingen hat die Reichsbahndirektion die Gültigkeit
der zum Besuch der Tagung gelösten Sonntagskarten bis Montag
nacht 12 Uhr verlängert .

Todesfall . Im Alter von 74 Jahren ist hier Schneider -
meister Adam Hunsinger gestorben . Der Heimgegangene
war ein bekannter Geschäftsmann , der sich für die Heranbildung
eines tüchtigen Handwerkernachwuchses besondere Verdienste er -
morden hat ^ Als führendes Mitglied im Gewerbeverein war
er eifrig und uneigennützig tätig für die Hebung des gesamten
^ ° "
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enring " in Neuinszenierung . Da » Badische

Staatstheater bringt in der ersten Hälfte der kommenden Spiel -
zeit Richard Wagners „Nibelungenrina * in einer Neuinfzenie -

rung heraus , aus deren besonders liebevolle Ausgestaltung schon
heute hingewiesen werben kann . Das Werk Richard Wagners
wird in seinem urgewaltigsten Teile damit nach einjähriger
Pause in neuem Glänze auferstehen zur Freude der großen
Wagner -Gemeinde in Baden .

Saarkundgebung in Karlsruhe
Die große Saarkunbgebung am 9. und 10 . Juni wird das

Ereignis des Monats Juni für Karlsruhe , ja für das ganze
badische Land , sein . An der Kundgebung werden etwa 1000 Saar¬
länder teilnehmen . Am Abend des S. Juni marschieren alle
nationalen Verbände im Hochschulstadion zu der gewaltigen
Saarkunbgebung auf , bei der Gauleiter Simon -Koblenz , der
Führer der deutschen Saarvereine , sprechen wird . Ein großes
Schlachtenfeuerwerk beschließt die Feier .

Die Stadt Karlsruhe wird ihr Gepräge erhalten durch den
Schmuck der öffentlichen Plätze , sowie der Straßen und Häuser
mit lebenden Blumen . Auf den dazu gehörigen Obelisken wer -
den Propaganda -Inschriften angebracht , z. B . „Deutsch die Saar
immerdar ." Am Hauptbahnhof wird eine Pforte außerhalb des
Bahnhof -Gebäudes aufgestellt , welche eine architektonische Wir -
kung hat und speziell für den Empfang der saarländischen Gäste
beschriftet wird . Die Straßenbahnwagen krer Stadt Karlsruhe ,
sowie die Kleinbahnen , welche zur Stadt Karlsruhe gehören ,
werden für die Saarkunbgebung mit Wimpeln und Trans -
parenten geschmückt mit entsprechendem Text .

Die Sänger veranstalten am Sonntag morgen , den
10. Juni , ein K a m e r a d s ch a f t s t r e f f e n mit den saar -
ländischen Gastvereinen im Theatersaal des Kolosieum . Die
Wandervereine empfangen einen Teil der saarländischen
Gäste in ihrem UnterkunftshauS im Gaistal zu kostenloser Ver -
pflegung .

Die saarlandischen Gäste erscheinen zu der Saarkunbgebung
in Karlsruhe mit zwei BergmannS -Kapellen , mit einer Turner -
Mannschaft in Stärke von 25 Mann und einer Fußball -Städte -
Mannschaft von Saarbrücken . Zu diesen aktiven Spielern und
Sportlern kommen noch eine große Anzahl , deren Angehörigen
hinzu , so daß eine Beteiligung von einem Sonderzug mit zirka
800—1000 Gästen erwartet werde » darf .

Am Samstag , den S. Juni 1084, werden die saarländischen
Gäste etwa zwischen 4 und 5 Uhr nachmittags in Karlsruhe
eintreffen . Anschließend haben dieselben Zeit zur Aussuchung
ihrer Quartiere sowie zur Rast .

Die Abend -Kundgebung

findet abends gegen 548 Uhr aus dem Gelände beS Hochschul «
tadions , statt . Das Programm der Abendkundgebung gestaltet

sich wie folgt :
Aufmarsch sämtlicher NS . - Formationen , Vereine und Ver »

bände , Militärmarsch , Massenchor der Sänger , Ansprache bezw .
Ansprachen der Redner tMassenchor der Sänger ) , Zapfenstreich
mit dem niederländischen Dankgebet .

Nach Beendigung des Feuerwerks ist die Kundgebung zu
Ende und die saarländischen Vereine tressen sich mit ihren Gast »
vereinen , in deren Lokalen in der Stadt zu kameradschaftlichem
Beisammensein .

Am Sonntag , den 10. Juni 1934, nachmittag ? 2.80 Uh <
( 14.80 Uhr ) wirb auf dem Phönix -Stadion

das Programm der sportlichen Darbietnnge «
abgewickelt . Dasselbe gestaltet sich wie folgt :

Einmarsch der Fahnen , Begrüßung durch den Beauftragte »
des Reichssportsührers sür das Land Baden , Herbert Kraft ,
ein Handballspiel «verkürzt ) , Vorführungen der Turner mit
Schleuderball , Pferdspringen , Massen - Speerwerfen . Dann folgt
ein Saarbewegungschor mit dem Saarlied , ausgeführt von Tur »
nerinnen . Diese Darbietung muß durch Lautsprecher übertragen
werden . Anschließend solgt das Fußball -Stäbte -Spiel Saar »
brücken — Karlsruhe . 1 . Halbzeit . In der Pause wird Hoch»

sprung und eine 4 mal lOO-Meter -Männerstassel gezeigt . Dan »
folgt die 2. Halbzeit des Fußball »Städte »SpielS .

so Jahre Lehrergesangverein.
Der Lehrergesanaverein widmet sich in seinem am Samstag ,

dem 2 . Juni , in der Festhalle anläßlich seiner Fünszigjahrseier statt »
findenden Festkonzerte in der Hauptsache zeitgenösstschen Kom »
ponisten . Armin Knab , der Würzburger Meister , der mit mehreren
Werken vertreten ist , steht mit seinem Schaffen in der vordersten
Reihe der deutschen Liedgestalter . Er ist ein durchaus eigener Kops
und in seiner Musik findet der Charakter des deutschen Menschen
einen recht glücklichen Niederschlag insosern , als tiespoetische und
melodische Eingebung von strenger gedanklicher und formaler Arbeit
unterstützt und getragen werden .

Zu den bedeutendsten und bekanntesten Vertretern der deutschen
Chorkunst zählt auch der frühere musikalische Leiter des Lehrer -
gesangvereins , Heinrich Kaspar Schmid , der ja in Karlsruhe kein
Unbekannter ist . Sein klanglich großangelegter Chor ..Der Tiroler
Nachtwache "

, der von Blasorchester und Orgel begleitet ist. wird
seinen Eindruck aus die Hörerschaft nicht verfehlen . Der ebenfalls in
Würzburg wirkende , ausgezeichnete bayerische Meister Hermann
Zilcher , erscheint in seiner „Rokokosuite " für hohe Singstimme und
Klaviertrio als lebensfreudiger musikalischer Gestalter .

Zum ersten Male stellt sich in Karlsruhe der gegenwärtige Diri »
gent des Lehrergesangvereins als Komponist vor . In Fachkreisen
und in seinem früheren mitteldeutschen Wirkungskreis gilt er als
vielversprechender Musiker und in seinen Thorschöpfungen als „vor -
trefflicher Meister der Satzknnst , der nicht nur die Mittel und die
äform beherrscht , sondern auch herzerfrischenden und ohrenerfreuen »
den Inhalt hineingießt "

. Aus seiner Feder kommen „Hymne an
Deutschland " und „Junges Deutschland " (mit Knabenchor ) zur Aus -
sührung .

Das Konzert wird mit den Fest - und Gedenksprüchen für acht-
stimmigen gemischten Chor sin Gemeinschaft mit dem Karlsruher

von Johannes Brahms beschlossen, die zu den schönsten
Zerken des großen norddeutschen Meisters gehören .

Schlagelerseier in Mühlburg.
Als Auftakt zu der großen Werbewoche der Deutschen Turner -

schast, die vom 20. Mai bis 3. Juni stattfindet , hat am vergangenen
Samstag die Turngemeinde Mühlburg 1927 seine Mit -

« lieber und Turnsreunde zu einer Schlageter - Gedenk »

stunde auf dem Turn - und Spielplatz bei der Telegraphenkaserne
versammelt . Zu Beginn zeigten die Schülerinnen einen Volkssing -

reigen und daran anschließend fand Vereinsdietwarr E . Berner
erhebende Worte für unseren Freiheitshelden Albert Leo Schla -

geter , dessen Leben er in kurzen Worten kennzeichnete . Weithin
leuchtete ein Holzseuer , und in stillem Gedenken aller Anwesenden
mit erhobener Hand spielte der Spielmannszug das Lied vom
Guten Kameraden . Die Jugendturnerinnen beschlossen di« Feier¬
stunde mit einem Reigen mit brennenden Lampions in den Far »
ben des Reiches . Pressewart Wörner sprach sodann über Zumck
und Ziel der Werdewoche der DT . und wies alle Anwesenden dar »

auf hin . daß Leibesübung Dienst am Vaterland ist im Dritten
Reich . Ein dreifaches Gut -Heil auf unseren Volkskanzler Adolf
Hitler beschloß die eindrucksvolle Kundgebung . Nach einbrechrnder
Dunkelheit marschierte die Aktivität unter Vorantritt der Spiel »
leute durch die Straßen des Stadtteils Mühlburg , um für den Em «
tritt in die Deutsche Turnerschaft zu werben .

Ais dem KarlsMer SerWssiml.
Schwindel mit Strickmaschinen.

In mehrstündiger Verhandlung hatte sich vor dem Karlsruhe «
Schöffengericht der 32 Jahre alte vorbestrafte , zuletzt in Karlsruh «
w»hnhafte Erwin A . aus Pirmasens wegen fortgesetzten Betrugs zu
oerantworten . Der Angeklagte , welcher am 17 . März in Unter «

suchungshaft genommen wurde , hatte im Verlauf des Jahres 1933
in verschiedenen großen Zeitungen Anzeigen veröffentlicht , worin
er Interessenten für Strickarbeiten allein oder solche , di« auf von
ihm vertriebenen Strickmaschinen ausgeführt wurden , hohen Ver «
dienst in Aussicht stellte, ' die Strickarbeiten könnten ohne Vor »
kenntnisse ausgejührt werden . Er hat dabei den Interessenten zur
Bedingung gemacht , daß nur seine Wolle zu den Arbeiten verwen »
det würde . Die strittigen Aufträge erteilte er ohne jede nähere
Anweisung über die Art der Arbeit . Er lieferte dann immer
weniger Wolle als versprochen und durch Kautionen sichergestellt
war . So lieferte er statt 10 nur 8 Kilogramm , oder statt 5 nur
4 Kilogramm Wolle . Er ließ di« Aufträge mit Bemängelungen
zurückgehen und verweigerte die Annahme der Aufträge und die
Zurückzahlungen der Sicherheitsleistungen . Hierdurch wurden rund
40 Personen um einen Betrag von über 1000 Mark geschädigt . Dem
Gericht lag « ine stattliche Anzahl von Beschwerden über das Ge»

Deutschland vor . Die eingehende Verhand »
davon , daß der Angeklagte fortgesetzt

Das Gericht kennzeichnete seine Hand¬
lungsweise als Bauernfängerei . Zumeist wurden durch den Ange «
klagten kleine Leute geschädigt , die sich das durch ihn verloren »
Geld sauer am Munde abgespart hatten . Das Schöffengericht ver «
urteilte den Angeklagten unter Einbeziehung früherer wegen Be¬
trugs verhängter Strafen von zwei und einem Monat wegen fort «
gesetzten Betrugs zu einer ^ Ee >amtgefängnisstrafe von 9 Mona -
t e n bei Anrechnung von drei Wochen Untersuchungshaft .

Diebstahl in einem Metzgerladen .
Der 19 Jahre alte ledige vorbestrafte Alois E . und de«

40 Jahre alte verheiratete vorbestrafte Hermann H . verschafften sich
am 7. April d. I . morgens gegen 4 Uhr mittels Nachschlüssels Em «
gang in den Laden eines Metzgers in der Wilhelmstraße , bei dem
E . bis zum 1. April beschäftigt war . Dort entwendeten sie für
37.50 Mark Fleisch - und Wurstwaren . Die beiden Diebe stände »
jetzt vor dem Einzelrichter . E . wurde zu 2 Monaten Gefängnis ,
abzüglich sieben Wochen Untersuchungshaft , H . zu 2 Monaten
zwei Wochen Gefängnis verurteilt .

«PRO « EUEBTCR SEMDER
Reichssender Stuttgart (Mühlacker ) 574 kHz . » SS .« m

1 Gleichbleibende Zeiten 5 45 £,u*_ . AZetterdertcht .an Wochentagen : s^« Gymnastik i.
6.15 Gymnastik II . 8.20 Au « Stuttgart : Gymnastik .
«.55 Au « Frankfurt ! Frühkonzer «. 8.40 Funkstille .
8. 15 Aus Franks . : Wasserstand , Wetter ] 10.0« Aus Frankfurt : Nachrichten .

Donnerskaq , 31 . Mai .

(Fronleichnam )
8.0» Relchssendüng : Skagerrak .
9.00—9.45 Katholische Morgenfeier .

10.0« Nachrichten
10. 10 Schulfunk für alle ! . Vom Werden

unserer Nationalhymnen ' .
10.40 Mari - Maienkönigin .
11.40 Bauernfunk - . Wie gewinne ich

gute » Hellt *
11-55 Wetterbericht .

12.00 Mittagskonzer «
13.0« Zeitangabe , Nachricht . , Saardienft
13. 10 Lertliche Nachricht . , Wetterbericht .
>3.20 Die französische Oper det vorigen

Jahrhunderls .
13.50 Zeitangabe . Nachrichten .
14.00 Die französische Oper de» vorigen

Jahrhundert » Aortsetzung ) .
14.3« . Des Knaben Wunderhorn ' . Sin «

Auswahl von Liedern verschtc »
dener Komponisten .

15.0» Kinderftunde Märchenspiel .

16.00 NachmtttagS -Konzert .
17.3» Wiener Walzer «Schallplatten ) .
18.0» Stätten der Dichtung in Schwa -

ben : . Der Lichtensteln ' .
18.15 Familie und Rasse .
18.25 Kapitän a D . Werber : Eigene

Erlebnisse in d. Skagerrak -Schlacht
18.45 Zeitang ., Wetterber . , Bauernfunk
19.00 Heitere Musik auf zwei » lavieren
19.30 Fußball - Weltmeifterfchaft Deutsch¬

land — Argentinien . Hörbericht
von der zweiten Halbzeit .

20.00 Nachrichtendienst .
20.15 Abendmusik .
21.30 Reichssendung : Uebertragung dei

3. Aste » . Arabella ' Lyrische
Komödie .

22.40 Zeitangabe , Nachrichten .
22.55 Oertliche Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht .
23. 10 Worüber man in Amerika spricht
23.20 Tanzmusik .
24.0» ? ' alienische und deutsche Klavier -

musit . (1.30—1.00 Nachimustk .

Freltao , 1 . Juni .
10.10 Klaviermusik .
10.3« Brahm » iSchallplattenkonzery .
10.55 « ltiialienlsch « Gesänge mit Orgel -

begleitung .
11.55 W - iterbericht
>2.0« Mitlag »konzert
13.0« Zeiianaabe . Nachricht ., Soardienlt .
13. 1« Oertliche Nachricht . , Wetterbericht

13.2« Mittagslonzer « «Schallplatte » )
13.50 Zeitangabe . Nachrichten .
14.00 Lustiges v unseren Hausgenossen

(Schallplatten ) .
14.30—15 10 Schuliunk — Wir wandern

durch deutsche Wirtschaftsgebiete
15.3» GesangSpotpourri
10.0« NachmittagS -Konzert .
>7.3» Die Geburt der Wasserjungfer

Naturkundliche Plauderei .

18.00 Httlerjugend -Funk .
18.25 Arzt und Hitlerjugend .
18.4 > Tanzmusik (Sckillplatten ) .
19.3» Zeitang ., Welterber ., Bauernfunk
>9.45 Relchsftndung : »Was will der

deutsche Lustsport ? ' Dreigesprich .
20.00 Reick » sendung : Politischer Kurz¬

bericht .
20.15 Rund um den Radetzky -Marsch

Hörszene au » Alt -Wien .

20.30 VIII Symphonie In o-moll . von
Anton Bruckner .

22. 10 Europameisterschaft Eder —Chalier
in Berlin .

22.25 Oertliche Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht .

22.30 Sportvorschau .
22.40 Zeitangabe , Nachrichten .
23.0« Tanzmusik .
24.00—1.00 Nachtmusik .

Samstaa , 2 . Juni .
Samstag , Z. Juni .

10.10 Rob Schumann Sonate f1»-moll
10.40 Gea -n und Sorgen

/Schallplatte » ) 11.55 Wetterbericht
>2.0« , x Wehe , wenn sie los¬

gelassen

13.0» Zeitang .. Nachrichten , Saardienft .
13. 10 Oertliche Nachricht ., Wetterbericht .
>3.2» Mittagskonzer «,
13.50 Zeitangabe . Nachrichten .
14.0« Mittagskonzer « «Fortsetzung ) .
14.3« Hitlerjugend »Funk .
15. 10 Lernt morsen !
15.3» Blumenstund «.

16.00 Nachmittag »- Ko » z«r<.
18.0» Der Werdegang der gestrickten

Kleidung von der Schafschur bis
zum fertigen Erzeugnis .

18.15 Tanzmusik .
18.5» Zeitangabe . Weiterbericht .
19.00 ..Wir tanzen aus der Woche".
20.00 Nachrichtendienst .

20.05 Saarländische Umschau
20. 15 Bunter Abend .
22.20 Zeitangabe , Nachrichten .
22.35 Du mußt wissen
22.45 Oertlchc Nachrichten . Wetter - und

Sportbericht . 23 0» Bunt « Stunde
24.00—2.00 Nach -mnsik .

er ! ,E uml f ml mlhum

Luftpostdienst,
von Deutschland nach Südamerika und dem Fernen Osten.

Die am 19 Mai 1934 von Karlsruhe nach Südamerika
abgegangenen Luftpostsendungen sind eingetroffen in Rio de Janeiro
am Samstag den 20 Mai . in Buenos Aires am Sonntag , den 27.
M >i in Santiago de Chil ' am Sonntag , den 27 Mai .

Die in der vorigen Woche aus Südamerika abgesandt «
Luftpost ist in Deutschland am 28. Mai eingetrossen .

Die Beförderung durch die Air Franca findet nach beiden Rich -
tungen einmal wöchentlich statt Letzte Versandmöglichkeit für
Karlsruhe :

Räch Südamerika : Sam -- -ag Zug D 202 , Richtung
Frankfurt M — Basel ab Karlsruhe um 9 49 Uhr . Postschluß um
9 20 Uhr beim Postamt 2 -

Nach dem Fernen Osten : Mittwoch , Zug 1221 D 370 , Rich-
tung Stuttgart , av Karlsruhe um 13,18 Uhr . Postschluß um 12 .45 Uhr .

Aftcndkurzproeramme der Sender :
DentHchlandsender . 19! kHz , 1571 m ; Leipzig . 785 kHz . 382,2 m

München . 740 kHz , 305 .4 m : Berlin , 841 kHz . 328,7 m.

Deutsehlandsender
Donnerstag , 31. Mal .

18.30 Wir gedenk . d , Skagerrak -Schlacht .
19.0# Schallplatte » ,
20. 15 Tanz
21.3« III . AN Arabella .
23.00 Tan, .

Freilag , 1. (Juni .
18.10 Szenen aus der Edda .
19.(1« Die Weise von Liebe und Tod .
19.45 Wa » will der deutsche Lustsport ?
20. 1» Marine -Konzert
23.0« Tan, .

Samstag , 2. Juni .
18.3« Sttauier . fi ottzert .
20. 1« verliebt , verlobt , verheiratet .
23.00 Tanz .

Berlin
Donnerstag , 31. Mai .

18.05 Kleine Srsindermesje in der Bo¬
denkammer

18.3« Beelitz einst und jetzt.
19. 10 Kammermusik . Zum 125. Tode ».

tag von Haydn . »
20.15 Orchester -Konzert .
21.3« III . Alt Arabella .
23.00 Tan, .

Freitag , t . Juni .
18.05 Bückerstunde
18.3« Solisten -Konzert
19.15 Wai will der deutsche Luftsport ?
20. 1« Spul und Lügen .
20.3« Achte Bruckner -Sinfonie .
22.20 Deutsche Lpcrnrvmanttl «Schallst !. /
23.30 Die geheim » «volle Doppelseele der

deutschen Romantik .
Samstag , 2. Juni .

18.05 Grohstasselläufe
18.2« Wir belauschen Birkhähne
18.1« Da » Fest der Handwerker .
20. 15 Paul L ncke b ' tigicrt Operetten »

Potpourris Tanzmusik

München
Donnerstag , 81. Mai .

19.00 Orchefter -Konzen
21 .0« Aus Gesech »Posten im Krähennest .
21.30 Iii . Alt Arabella .
23.00 Tanz .

Freitag , I . Juni .
18.10 Plauderei . 18.3« Schallplatten
19.3« Orchester -Konzert .
19.15 Was will der deutsche Lustsport ?
20.00 Politischer Kurzbericht .
20. 15 Im Auftrag des Kaisers Karl ,

Särsptel
.

ollften -Konzert . 21.40 Grenzen
23.00 Aus fernen Zonen .

Samstag , 2. Junit
18.0« Jugendfunk
IS. ' S Schallplatte » . 19.09 Tanz .
20. 1« Funk » tönend « Borsommerschau
23.00 Unterhaltungs -Konzert .

Leipzig
Donnerstag , 31 . Mai .

18.0« Gut Land .
19.35 Die Seeschlacht am Ekagerral .
20.10 Orchester-Konzert
21.05 Gorch Fock zum Gedächtnis .
21.3« TIT . Akt Arabella .
23.10 Schallplatte » .

Freitag , i . Juni .
18.00 Bekenntnisse zum Arbeitertum .
19.05 Märsche aus Volksinstruinenten
19.45 Was will der d- utlche Lust spart 7
20.0« Politischer Kurzbericht .
20. ' « Marine -Konzert .
22.30 Unterhaltungs -Konzert .

Samstag , 2. Juni .
18.0» Orgel -Konzert
18.25 Gegenwartslerikon .
18.4« Bunte Stunde .
19.4« Germanische Gefolgschaft .
20.2« Sie wünschen , wir senden .
2? .?» Weltmeisterschaft im Kunstturnen
23 00 Tan ,



Vonnerstag . den 31 . Mai 1934. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Nr. 242. Seite 5.

SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Gemeinschaftsgedanke und Treueverhältnis im
neuen Aktienrecht.

Auf öei Arbeitstaguno der Akademie für Deutsches Recht hat sich
auch der Vorsitzende des Ausschusses für Aktienrecht Geh . IustizratDr . Kihkalt in grundlegenden Ausführungen über das Aktien -
r e ch t geäußert , wobei er daraus hinwies , daß das Aktienrecht eine
Rechtsform für die Wirtschaft sei , die das Führerprinzip schon weit
stärker durchgeführt habe , als irgendein anderes Recht .

Diese Aeußerungen sind geeignet, die Erörterung der notwendi -
Zen Umbildung des liberaliftischen Aktienrechts in ein national -
sozialistisches , um die es in der letzten Zeit recht still geworden war ,wieder in Fluß zu bringen . Es ist selbstverständlich, daß es sich bei
dieser Umbildung nur darum handeln kann , an die Stelle des li-
beralistischen Aktienrechts ein solches zu setzen , das den großen Auf¬gaben der wirtschaftsrechtlichen Neugestaltung gerecht wird . Es mußdem demokratischen Erundzug , der sich in erster Linie in der Ano-
nymität des Kapitals äußert , sowie der Herrschaft betriebsfremder
Kapitalgruppen ein Tnde bereitet werden , um an dessen Stelle ein
verantwortungsbewußte « und risikofreudiges Unterneh-
inertum zu setzen .

Das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit hat bewußt den
Betrieb als solchen in den Mittelpunkt des Denkens der Führerund Gefolgschaften gestellt . Von diesem Grundsatz muß auch das
neue Aktienrecht ausgehen , und seine Bestimmungen müssen so ab -
gefaßt sein , daß der Betrieb als ein organischer Bestandteil der
gesamten Volkswirtschaft nicht mehr zum Spielball persönlicher
Gewinnsucht und kapitalgebundenen Machtstrebens gemacht werden
kann. Der Gemeinschaftsgedanke und der Persönlichkeitsgedankeals Grundlagen der Weltanschauung des neuen Staates werden
auch Grundlagen des neuen Aktienrechts sein . Das eben schon er -
wähnte fundamentale Grundgesetz für das neue Wirtschaftsiecht
spricht von Betriebsgemeinschaften und vom Treueverhältnis des
Führers und der Gefolgschaft zum Betrieb — alles Gedanken, die,wenn sie auch im Aktienrecht verankert werden , sehr schnell alle
ungünstigen Erscheinungen und Auswirkungen der liberalistiichen
Wirtschaftsepoche gerade auf diesem Gebiet zum Verschwinden brin -
gen werden . Das Nur -denken in Geld bezw . Kapital paßt nicht
mehr in den neuen Staat und in die neue Wirtschaft, sondern zwi -
schen Unternehmen , Gefolgschaft , Verwaltung und Kapitalgeberhat sich jenes Gemeinschaftsband zu bilden , das normen-
dige Voraussetzung für die Erfüllung aller volkswirtschaftlichen
Aufgaben ist. Es giltvor allem , den Aktionär aus dem
Zustand einer Anonymität in den der persönlichen
Verbundenheit mit dem Unternehmen , d . h . aus
dem Zu st and des spekulativen Aktienerwerbs in
gewinnsüchtigem Streben in den der bewußten
Geldhergabe zur Erfüllung notwendiger Wirt -

schaftsaufgaben , zu bringen .
Es würde in diesem Zusammenhang z« weit führen , Einzelhei-ten zu erörtern . Erwähnt sei nur die Stellung des Auffichrsratesals Organ des Unternehmens , nicht wie bisher teilweise als Be-

auftragter einer beteiligten Bank oder Gesellschaft oder Personen «
gruppe , die Stellung des Aktionärs , der bisher häufig seine Auf-gab« nur im Abholen der nach seiner Auffassung stets zu niedrigenDividende sah . Von größter Wichtigkeit ist die zukünftige Stellung

„ , . . . Grundsätze . . . ^des Stimmrechts , des Schutzes der Kleinaktionäre , der Auskunft?.
Pflicht und dergleichen mehr , alles Dinge , die entgegen dem bis»
herigen Aktienrecht eine vollkommene Wandlung des gesamten We¬
sens der in der Form einer Aktiengesellschaft betriebenen Zesellschaf -
ten bringen sollen .

Nicht beabsichtigt ist ein Eingriff in die an sich freie Führungeiner Gesellschaft , der seitens des Staates nur dann in Frage kcm-
wen wird , wenn Dinge vor sich gehen, die mit dem We >en des
Staates nichts zu tun haben und sich über das Treueverhältnis zumStaat hinwegsetzen . Der neue Staat will nicht selbst wirtschaften,sondern fördert mit allen Mitteln die selbständige Unternehmer-
initiative ; aber er behält sich das Recht der Wirtschaftsführung vor.Wenn die neue Wirtschaftsauffassung erst die rechtlich« Grundlagedeer Aktiengesellschaften bildet , werden diese voll und ganz Gliederder neuen Wirtschaftsgestaltung sein .

Verordnung zur Aenderung der Verordnung über den Ein¬
kaufspreis der Mühlen für inl. Roggen und inl . Weizen .

öer Verordnung über den Einkaufspreis der Mühlen für in -»« indischen Roggen unid inländischen Wetten vom 13 . Mär , 1934 Ist beim
• Siir von inl . SHofliien nnt > inl . Welzen durch eine Mühle die Ber -
Moarnna einer anderen LieferungSart als clf Mühle , kahnfrei M -iUile,Muhle . erf oder kahnfrei der der Mühle zunächst gelegenen Was -
IMakon . waagonfrei Mühle . subrenirei MüWc »der frei Mühle iuuu »
JttfTtjj Tie Reichsstelle kann mir Zustimmung des Reichsmiuisters für« rirahrung und Landwirtschaft ein « andere Regelung treffen . die im-Deutschen Reichsanzeiger " bekannt zu machen ist . Diele Bestimmungen« >r«n nunmehr durch eine Verordnung des Reichsministers für Ernäb -
sjwjf » un >d Landwirtschaft , die rückwirkend am 1. April 1S34 in Kraft

eine Aenderuna dahingehend erfahren . d» fe die Reichsstelle bei einer
Anderweitigen Regelung abweichend von der ursprünglichen Berordnuna
^ wonach Abschläge nur nilässig sind , soweit die Ware eine aerinaere«is die vorgeschriebene Beschassenbeit aufweist . — bestimmen kann , ob« nd in welchem Umfange Abschläge vom Karrfpreis zulässig sind
E'nkaufsverbot für Textilien bleibt bestehen .

. Berlin , 80 . Mai . Durch eine achte Durchführungsverordnung zum
Gesetz über den Verkehr mit industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten
p .

' r& das bestehende Einkaufsverbot für Textilien , das am 81 . Mai ab¬
ruft , für wollene Robstoff « und Halbfabrikate bis »um 30. Juni 1934
verlängert .
6 (8) % Dividende bei Schering - Kahlbaum ,
© „ . Der Rechnnnglgbfchlutz für das Geschäftsjahr 1933 weift bei Schering -

dl bäum einschl des Gewinnvortraaes aus 1932 in Höbe von 1 974 902
045 ) RM . einen Bruttogewinn von 6 042 780 (0 092 501 ) RM aus .

Verwaltung schlägt vor , aus dem nach Abschreibungen von 1 402 468
J 68) RM . verbleibenden Reingewinn von 8 640 292 (4 424 423 ) RM ,

» n Dividende von 6 gegen 8 Prozent aus das dividendenberechtigte AK .
2 27.5 Mill . RM . zu verteilen und den nach Abzug einer Zuweisung
ftrü .200 000 lwie i . SB. ) RM an den PenstonSf »ndk > für Beamte und" veit« r verbleibenden Rest von 177S298 U. 974 90L ) RM vorzutragen .

A .-G .. Rastatt Die G .-B . erledigte ohne WiSer -die Regularien . Neu in den Änffichtsrat gewählt iviirden die
zerren Bürgermeister Dr . e e s -Rastatt und » ran » Laver Honold .'« e ' andter a . D . , Karlsruhe .
in4 „ . 1t; ' *# W» troB « nB0iocrf « Rbelnfelde « «Baden ' . Die G .- B . aeneh -
»<!>. - Ausschüttung einer Dividend « von S Prozent , wie im
foa aPi? auf das Aktienkavital von IS Mill , RM . Tie befchloh ferner
niii ,̂ /tienkapital durch den Einzug von I Million RM . eigene Aktien
ÜnL Millignen RM zu ermätzigen . Die vorgeschlagenen Satzuuas -
vüü v n̂gen wurden genehmigt . Dte Auszahlung der Dividende erfolgt
i » i Ji . ' Ö' ab . Der Vorstand berichtete , da » die Stromeinnabmen
te ^ i Biertel des lausenden Jahres sich gegenüber dein Borjaftre wei -smn gebessert hätten , es könne ein mindestens ebenso gutes Ergebnis

<a!2I , Boriabre erwartet werden ,
sjj . Piutsch AG .. Berlin . In der AR .-Sitzung wurde beschlossen ,

or »uichi , Verteilung einer 8vrozentigen Dividende lwie im Borjahr )

Bergbau AG .. Dortmund . In der GV ., die den bekannten
für 1933 einstimmig genehmigte , wurde mitgeteilt , dan die 1933

, ^,/ -Vktenc Besserung in den ersten vier Monaten des lausenden Ge »
ffl in i ® fich fortgesetzt habe . Es ergebe sich im ersten Jahrelldrittel
iftSv »"JJ Seit kalenderarbeitstägliche » Gesamtabsatz eine Ziffer von rund
wii tJ « V" .? » egen 14 300 Tonnen im Durchschnitt des Jahres 1933. Da -
Der ch die Leistuugsfäb gkeit be! weitem noch nicht aulgefchövft .
« ntrr »-SSJ5 ■k 1" 8 in ten ersten vier Mtonaten » m rund 26 Prozent über der
* un ? n Vorjahrszet Die Zahl der angelegten Arbeiter bat « III»n« 4 Prozent , «genommen .

KV. Julius Berger .
Antrag auf Oividendenerhöhung abgelehnt .

In der GB . der Julius Beiger Tiefbau AG . , Berlin , machte Gen .-Dir . Ernst Martens längere Ausführungen über die Gründe der Divi «
dendenberabietzung von 12 auf 6 Prozent und den Stand der Gefellschaft .
Die Umsatztätigkeit der Berger Tiefbau AG . habe , wenn man die letzten10 Jahre betrachte , zu rund 7l» Prozent im Auslande gelegen . E n Er -
sab ftir die hier eingetretenen grotzen Ausfälle konnte nicht gefunden
werden , zumal die Länder des nahen Orients besonder ? von der Welt -
krise betroffen wurden . Der deutsche Anteil am Umsatz habe auch eine
gewffe Schrumv ung erfahren , weil die öffentliche Hand mit Aufträgen
lehr zurückhaltend war . Inzwischen fei durch das ArbeitSbefcbaffungs -
Programm ein Aufschwung erfolgt . Er konnte sich aus die Gesellschaft noch
nicht sehr belobend auswirken , wei ! die Durchführung des Programmsbei der Firma erhebliche Anlaufszeiten erfordere . Dazu kam , datz mau
zunächst die kleinen und mittleren Firmen berücksichtigt habe , währenddie groben zunächst zurückstehen mutzten . In diesem Jahre konnten schon
gewisse Aufträge entgegengenommen werden und man hoffe , auch im
Zuge der weheren Entwicklung einen Anteil an den Aufträgen ans der
Arbeitsbeschaffung zu haben . Die Bilanz zeige , datz die 6% igc Dividende
für 1933 aus dem Bangeschäft « ich« verdient werden konnte : sie stammt
vielmehr in erster Linie aus der Abrechnung von früher durchgeführtenBauten , besonders im Auslände und aus ZinseinnaKmen . Da ! ' rein «
Baugeschäft würde ^ Zt . keine Dividende gesta ten . Die Aktionäre sollten
angesichts der Div '

dcndenkürzung bedenken , das . Berger Tiefbau im
Durchschnitt der letzten 1» Jahre 15,5 Prozent Dividende verteilt habe nnddamit weitaus an der Spitze aller verg .'eichsiähigen Gesellschaften mar -ichere . Diese hohen Dividenden hatten naturgemäh eine Amvannunader Produktionsmittel gebracht und die ganze Entwicklung zeige , dah eine
Auffrischung des Produktiom -avoarates nötig sein werde . D ' e Gesellschaftmüsse sich für die nächste Zeit stark halten , auch weil sie hohe Werbungs -
kosten im Auslandsgeschäft haben werde . An Aufträgen seitens der
öffentlichen Hand könne man iür 1934 unter allem Vorbehalt höchstensmit der Hälfte der 1929 erteilten Aufträge rechnen .

Ein Aktionär meinte , dast eine grötzere Auflparung vou Mitteln
für die Zukunft nicht notwendig sei nnd daß anch in der Dividenden -
zahlung ein Lvtimismus zum Aufdruck kommen müsse . Er stellte schlief; -
lich den Antrag , die Dividende von Ii auf 8 Prozent zu erhöhen , zumaldie Barmittel der Gesellschait hierdurch nicht allzusehr in Anspruch ge-
nommen würden . Dieser Antrag wurde abgelehnt . EineDividenden -
erhöhnna würde Eingriffe in vorhandene Reserven bedingen . deren
Realisierung aber davon abhänge , datz es möglich sei . die ausstehenden
Forderungen in den Schnldnerländern einzutreiben . Dies fei durch die
allgemeine Krise auch dieser Länder und durch devisengesetzliche Bestim¬
mungen aller Art sehr erschwert , und daher muhte eine vorsichtige Be -
wertung der Aktiven erfolgen . Ans diesen Erwägungen heraus sei die
Verwaltung zu dem Schluh gekommen , den Sab von 6 Prozent bestehen
zu lassen . Die GV . genehmigte sodann einstimmig das Rechnungswert
für 1933 und erteilte Entlastung

Bucher.
Die Elektrizitätswirtschaft im Deutschen Reich .

Entstehung und Aufbau der deutschen MektrizitätSuuternevmungeu .
rz Entwicklung . Werke . Arbeits - und Interessengebiete , Tochteraesell -

ueot , » mm 19 . oüiks . ,21x -2 < <m . (vanzleinen gebundtreichen Zablentaseln und ^ chaubildern . Preis : 22,— 9tM .
^ . ^

Tas - Mial - Archiv der Deutschen ^ Wirtschaft , seit langem der lnter -^ essentllchkeit durch leine anichaulichen und zuverlässigen Ber -° k^ ntlichurg «n über alle Zweige der deutschen Wirlichast und deren Ein -
^ lunternebmen bekannt , hat es übernommen , aus eigener Initiative ein
x "Jl ? lrl,e .hervorragende Gesamtübersichr über diedeutsche El «ktrt ? italswirtfchaii beionders anzuerkennen ist . Das Spezlal .Archiv der Deutichen Wirtichust bat damit seinen zahlreichen Berösfent -Itchungen ein neues wertvolles Werk hinzugefügt , denn eine zuverlässige
Aukerrichtuna über die ElektrizitätSwirrschafi ist zu einer unentbehrlichen^ ' » ' innades heutigen gesamten Wirtschaftslebens
geroorden . Wenn zum eriien Male ein umfallendes und erschöpfendesBild über die deutsche Elektrizitätswirtschaft vorliegt , das in knappen
Korten . . aber tatsachen - n ?id zifternmanig äußerst interessant ur .d tu grök -ter Ausinbrlichkeit über lede , u stellende Krage insormiert . so tfi dies inerfter _ Lmte au » die fcbon seit Jahren geübte Praxis des Svezial -Archivder Deutschen Wirtschaft zurückzuführen , das iich stets darum bemühthat alle wichtigen Unternehmungen der Industrie , des Handels , des-uerkebrs und des Kreditwesens in all ihren Einzelheiten iedem . derfitli mit ihnen zu besaisen hat . eingehend bekanntzuuiacken . Man findetdaher in Die Elektryiräts - Wirlichaft im Deutschen Reich " Angaben überdie elektrizltatswirtfchastliche Gesamtstruklur Deutschlands und feiner
einzelnen . Gebiete , über die einzelnen llniernebniungcn Angaben , dieaus Jnformationsauellen nicht ,bekannt find . Da nicht nur die einzelnen^ ersorgnugsgebiete mit den in ihnen aiPeitenden Elektrizitätsunter -nebmnnaen , sondern auch die wichtigsten Unternehmungen mit ihren mit ,unter «ehr zahlreichen Tochtergesellschaften und Beteiligungen aufgezähltund beschrieben werden , enthält das Register Hunderte von Firmennamen

von Erzeuguugs - und Verforgungsunternehmungen . Der Wert der
Gesamtdarstellung wird dadurch vergrößert , das , sowohl die Darstellungen
aller Bersorgungsgobiete wie die aller Geiellschasie » nach einein gleich -
artigen , leicht zu merkenden und sehr Übersicht ! lcheui Schema zusammen -
gestellt sii.d . Fragen wir ». B . nach den Werken eines Unternehmens ,
io gibt die Rubrik „ Besitz - be?w . Betriebsbeschreibung " ausführlich über
jede einzelne Anlage , ihren Um fang und ilire maschinelle Ausrüstung
Auskunft . Fragen wir . wem die Gesellschaft gehört , so suchen wir die
bei allen irgendwie konzerngebundenen Gesellschaften eingeschaltete Ru -
brik „Groüaktionäre . Aus den dem einzelnen Bersoraungsgebiet vor -
angesetzten allgemeinen Details kann man sich schnell eine gute Uebersicht
bilden , denn hier wird alles Wesentliche in prägnanter Kürze gesagt .UeberaU finden wir . stets in einheitlicher Reihenfolge . An « üben über
Ausbau und Entwicklung des Einzelunteruehiueiis . das Arbeitsgebiet ,die gerade heute besonders wichtige Zufammeusetznng des Vorstandes und
des Aufsichtsrates , die Beteiligungen , die wichtigsten Beriräge mit an -
deren Unternehmungen usw . Iii beispielhaft übersichtlicher Form wird
alles , was irgendwie zahlenmänig darstellbar ist , durch Tabellen wieder -
gegeben , so z. B . die kavitalmähige Entwicklung vom letzten Borkriegs -
iabr an . die Anleiheausnahme . Eigeiierzeuguna . Be ?ug , Stromabgabe .Anschlukwert . Beschäitigte usw ., natürlich auch die Bilanz - und Ertrags -
ausweise . Tiefe Ausweis « enthalten durchweg die Originalzisfern der
Geschäftsberichte , wobei />ie Bearbeiter sich bemüht haben der besseren
Beraleickbarkeit halber auch die Bilanz - und Eriragsziffern frühererJahre den neuen Vorschriften anzupassen . Besonders lebhaftes Interessewird das Werk auch bei denen finden , die wissen , das, Darstellungen von
Wirtschaftsunternehiiiungen in der Regel langweilig zu fein pflegen : der
Leier ertrinkt zu oft im Stoff , in Unwefentlichkeiteii nnd Zahlenreihen .Die Bearbeiter des Werkes ..Die Elektrizitäts - Wirtfchaft im Teutschen
Reich " haben sich die Aufgabe qestelll . ein Werk Herauszubringen , das
auch den wirtschaftlichen Laien iesielt . ohne den Kenixr um den Reiz
»es Details und die Tiefe der Tarstelluua zu bringen . Durch die knappe
und plastische Darstellung erfährt der Leser , dak die Elektrizitäts - Wiri -
schaft ein lebendiges Wied des nationalen Körpers ist nnd mir ihm
wächst , schrumpft und leitet , und dnn sie von rinlernehmenden und mit -
arbeitenden Menschen gemacht wird mit ihrem ganzen Persönlichkeits -
einfatz . mit ihren Vorzügen nnd Fehlern . Der an sich trockene Stoff
des Werkes ist von den Bcaibeitern zu lebendigem Leben gestaltet wor -
den . Wenn heute viele , die Informationen dieser Art suchen . . .Das
Svezlal - Archiv der Deutschen Wirtschaft " und feine Sonderveröffeiitllch -
ungen wie diese ..Elcktri ? itäts - Wirtfchast im Deutschen Reich " noch nicht
kennen , so zweifellos » nch deswegen , weil sich der Verlag offenbar umden Ausbau des Inhalts mehr bemüht bat als darum , die so entstandenen
Beröffentlictniiiacn an die , die sie angehen , heranzubringen . Es wäre
zu. wünschen , daf ! sich diese Veröffenilichnngen des Spozial -Archiv der
Deutschen Wirtschaft im jetzigen Wirtschaftssystem , das keine Geheim -
nistuerei mehr kennt , um so leichter durchsetzen , zumal den Bearbeitern
das Verdienst zukommt , einen neuen und vorbildlichen dunamischen Tvv
wirtschaftlicher Information geschaffen zu haben . Das ebenso interessantewie aktuelle Werk . Die Elektrizilats -Wiriichaft im Deutschen Reich " damfür sich in Anspruch nehmen , zum ersten Male umfassend und erschöpfendein Bild der Entwicklung und der Striiklur der denifcheu Elektrizitäts -
Wirtschaft , der einzelnen Versoraungsgebietc und Unternehmungen zuvermitteln und damit von überragendem Wert und instruktiver Beveu -
tu na für 'vraris und Wissenschaft zu sein .

*
Färberei Printz AG . Karlsruhe . Dem bereits veröffentlichten GB .-Bericht find noch die Abfchlunziffcrn >ür 198!! nachzutragen . Der Brutto -

gewinn stellt fich auf 188 618 1479 253 ) RM . . wozu uoch 9 4^« (3 flöfi )RM . auherovdeutliche Erträge treten Andererseits wurden für Löhne
und Gehälter 227 276 (-270 937 ) RM .. für soziale Abgaben 20 057 C21 7i»2 >RM . . für Zilien 1 « Ö ( 1 828) RM . . für Best »steuern 3 558 (18 823 ) RM .aufgewandt . Abschreibungen wurden mit 10 16D ( 13 2841 RM . vorgenom¬
men und sonstige Aufwendungen erforderten 208 817 (233 303) RM . Ansder Bilanz ! Grundstücke unv . 205 (100 X54 00U ) . Fabrikgebäude 156 000
(161000 ) . Wobngebäude 53 000 (54 000 ) , Debitoren 23 864 (28 160 ) RM .dagegen Grundkaoitnl un .v . 445 000 . Bankichulden 38 121 (55 250) . Kre -
ditoren 33 729 (34 617) RM .

. Bosch erwirbt Eugen Bauer G m . l>. H. TtnttBa »t- Untertiirk ,beim , « clion feit einigen Jahren bestanden zwiirlien der auf dem
Gebiet des Baues von « inogeräien tätigen Firma Eugen Bauer
G . m . b . H . Sliittgart - Untertürkheim und der Robert Boich AG . ge-
schäftliche Beziehungen , die nunmehr zur Uebernahme sämtlicher Au -
teile durch die Robert Bosch AG . geführt haben . Den Bedürfnissen des
ausstrebenden Uiiternehmei .>s entsprechend , wurde Bloichzeitig das Ka -
vital aus 1 .3 Mill RM . erhöht . Trotz beträchtlicher Betrie 'beerweite -
rnngen ist die Firma Bauer , die im übrigen in unveränderter Weise
weitergeführt wird , auf mehr als Vi Jahr hinaus voll beschäftigt und
zwar vor allem durch Auslandsaufträge . Durch diele enge Verbindung
mit dem Haufe Bosch wird die Leistungsfähigkeit der Firma Bauer ,die feit der Uebernahme der Rechte der Kinoten AG . auch - patent -
reine ^. onsilinanlagen liefert , bedeutend gesteigert . Neben dem Bau
der für LichtspieNheater bestimmter ! Proiektoren wird ' die Firma Bnuer
auch ihre Arbeiten an Wiedergabegeräten für Schmalfilme fortsetzen .« ereinsbank Hanfack Einbach e . G . m . b . H ., Haslach . Die General¬
versammlung der Vereinsbank Haufach Einbach , e . G m . b . H . in Haulach ,bat am 27 . it . Mts im Bürgersaal in Hausach stgtige ' unden Die zahl -
reich erschienenen Genossen konnten dem Jahresbericht die vollzoBene
GeinadnnB entnehmen . Den Aussübrungen der Verwaltung war zu ent .
nehmen , daß im neuen Geschäftsjahr e ' ne Umfatzsteigernna eingetreten ist.D »e Aktiven des Berichtsjahres erscheinen mit 447 »16 RÄk . : die Passivenmit 440 IM RM . : dazu der Gewinn für 1S33 mit 1376 RM in der
Bilanz . Da £> Geschäftsergebnis darf als befriedigend angesehen werden :der Gewinn wird durch Verteilung von 4 Prozent Dividend « an die
Genossen und Zuschreibung von 20 Prozent vom Reingewinn aus gel .Reservefonds aufgezehrt . Tie Reserven erreichen damit einen Gesamt -
betrag von 84 204 RM . D e Tagesorndung wurde im übrigen har -
»ionisch abgervick .' lt : die von der Verwaltung gestellten Anträge einstimmig
genehmigt . Mit dem Wunsche , das heimische Institut nach Kräften zii
unterstützen , auk dab es fe 'ne gau »e Kraft entsalien möge und damitwieder dem Ganzen diene , schlon der Vorsitzende die Generalversammlung .HambuiB -Manabeimer BerücheruugS AG .. HamburB . Der Ge .
schäftsverlauf war befriedigend , der Verfichernngsbestand in der Le -
bensverlicherung erhöhte sich um 6 .7 auf 302 .6 Mill . RM . Das «vesell -
schaftövermögen stieg um 2.!! auf 42 .5 Mill . Aus 1.138 (1,80P) Mill ,RM . Ueberschutz wird die 8vrozeirtige Dividende aufrechterhalten .

Stille Abendbörse .
Franksnrt . so Mai . (Drahtberichi . ) Die Umfatzdätigkeit au der

Abewdbörie war nur sehr klein , doch war die Tendenz nicht nnsrennd -
lich . Da vom Publikum Aufträge fehlten , übte auch die ziulifse Zurück -
» altuiig . Etwas Interesse bestand für Farbenaktien . Auf de« übrigen
Märkten herrschte dagegen Geschäftsftille . Die Kurie waren geaeniiber
den Berliner Schlusinotierungen gut behauptet . Am R e n t e n m a r k t
wurden kleinere Beträge von Neubesitzanleihe mit 17 .55 umgesetzt . Alt -
best« waren mit 0696 und späte Reichsichiildbnchforderunaen mit S3 zu
bören .

!>m Verlauf hielt das stille Geschäft an . lediglich tn Narben mt ,
Nendefiv waren bei an « iehentien Kurien einige Umsätze zu verzeichnen .Auch Farbenbonds konnten kich um % Prozent befestigen Von fremden
Werteri waren die schweizerischen Bahnanleihen ans dem stark erhöhten
Mittaaöniveau gut bebautet . Nachbörslich nannte man ftarben mit
136'4 ,Frankfurt 30 . Mai . Schnldverschreiöuugen : Reubes ! » 17.50—\̂ Alt »
besitz 1—90 000 9«% ; Ser . Siahlbonds 70U : 6% Ffm . Syp . <' )oldptbr . R .
80 — Bankaktien : Eommerz - n . Prio .- Bk . 50it . DentfcheBk . n . Dis -
koiito 53 ^ : Dresdner Bk 89'^ : Reichsbank 151 . — Bergwerks - Akiien :
Briderns Eifern » . 73 " >: Sarpener 92 : .(Ilöcknerwerke S3 : Mannesmann -

Alles per 100 Kilo , soweit nichts anderes vermerkt , vromvt verladbare

I . Farben 136>L. I . G . Farben Bonds 123, Gef . f Elektr . Untern . 96.
Goldfchmidt , Tb 64V, . Solzmann 57^ . Jnnghaiis Gebr ( Stamm ) 97^ ,
Lech .Augsburg 92 . Moeinis 66 . Riitgerswerke 88Ä . Schuckert , Nürnbg .
85, Siemens u . Halske 183 . Siidd . Zucker 175H . — Tranovortanftalte,, :
D . Reichsbahn Bz . 10«zi . Nordd . Llond 2ÖV4.

Karlsruher Getreideeroßmarkl
Karlsruhe . SO. Mai . Abieilnng Getreide Mehl nud Futtermittel :

Jnlandweizen . *76/77 uiio Hektolitergeivicht . Höchstbesatz 1 Prozent . W . XI ,
Erzeugerfestprels für Mai 20,40 RM . , Mühlenfeftpreid 20.80 . Großhandels ^
preis 20,60 , Sommerwe -zen ! Zt . ohne Angebot . Jnlandroggen . 71/72
Kilo Sekiolitergewicht . Söchstbeiatz 1 Prozent . R . IX . Erzengerfestpreis für
Mai 17,30 , Müblenfestpreis 17 .70 , Großhandelspreis 18,00— 18,25 Sommer¬
gerste . ie nach Qualität und Herkunft 17.75—18 .50. Ausstichware über
Notiz . Wintergerste — , Sortier - und Futtergerste , ie nach Qualität
16,00—17 .50 . Deutscher Hafer , gelb oder weift , je nach Qualität 18 .50—18.75,
Weizenmehl Tnve 568 , Inland . Spezial 0 , Gro »handelspreiim Preis¬
gebiet XI 29 .00. Frachtausgleich plus —.50 . Bäckervreis frei vors Haus
im Preisgebiet XI 32 .10 RM . Aunchlag für Weizenmehl mit SO Prozent
Ausland »weizen 1,50 RM . für 10 Zonnen - Ladnngen , Tnpe 405 (00 )
— plus 3 .00 RM . . Tnve 7!l0 (I ) — ininus 2 .— RM . . Tnve 1000 ( Weizen¬
brot mebl ) — m ' iins 7.0o RM . Roggenniehl , Tnpe 610. 60vrozentig , Grob -
Handelspreis im Preisgebiet IX 2575 . Frachtausgleich r>I« £> —,50 , Bäcker¬
vreis frei vors Haus im Preisgebiet IX 28 .65 . Abschläge für Type 700
l65prozentige Aumablung ) 50 Pfg ., für Type 815 <70prozentige Ausmah¬
lung ) 1 — RM . Weizen - und Roaaenmehl - Bediugungen der Wirtschaft -
lichen Bereinigung der Roggen - und Weizenmühlen , bezw . neuer Reichs -
mühlelüchlnst - Schein . Weizenniebl IV II , Mai 16,25— 16,50 , We ẑennach -
mehl . Mai 15 .25— 15,50 , WetzenbollNiehl (Futtermehl ) , je nach FabrikatII .75, Weizenkleie , sein 10 .60—10,75 , Wekzenkleie , grob 11,10— 1125 , B ' er -
treber je nach Qualität 14 .30. Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat 10 ,
Malskeime , je nach Qualität und Herkunft 12,75^- 13,50 , Erdnnßkuchen .Jose, je nach Fabrikat leinlchl Monovolabgabe ) 16,50 Palmkuchen , je nach
Fabrikat (einich !. Monovolabgabej 14,25 , Zoiasckrot , südd , Fabrikat , ie nach
Lieferzeit (einschl , Monopolabgabe ) 15,25— 15.30 , Leinklichenniehl , ie nach
Fabrikat (einschl . Monopolabgabe ) 18,00—18,25 , Sveisekartosfeln , inländ .,gelbkleilchig 0,10 —6,35 . inländische , weitzfleifchig 5,10 RM .

Raubfnttermittcl : Loses W esenben , gut , gesund , trocken , ie mach Qual .,
z. Zt . ohne Angebot , Lu ^ rne . gut . geiund , trocken , je <iach Qnal . , z. Zt .ohne Angebot . Weizen - Rogaenstroh . drahigevreht , ir nach Qualität 2,25
vi » 3,50 , Futterstroh 8.00 RM .

Preise von Landesprodukteii schliefen sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis >ur Frachipar t̂ät Karlsruhe entstehen ,und die Umsatzsteuer ein Die Erzeugerpreise sind en !sprechend niedriger
zu bewerten .

Preise vom Karlsruher Großmarkl.
Auf dem Wochen -Grotzmarkt am Miiiwoch gaös viel inländische alte

isnd ausländische neue Kar offein : ausländische wurden wenig gekauft ,
inländische etwa » mehr . Reichlich war auch die Zufuhr an Gemüse ,Besonders grotz waren die Vorräte an Blumenkohl , Wirft « «, Svinat .gelben Rüben , Karotten , Kohlrabi , grünen Erbsen nnd Rhabarber : etwas
kleiner war das Angebot an ausländischen grünen Bohnen . Die Nach-
frage nach Gemüse blieb hinter dem guien Angebot merklich zurück : am
wenigsten ging Blumenkohl ab . Gros , war dagegen das Interesse für
Spargel den es auch in z emlichei , Mengen gab . Auch Kopfsalat uud
Salatgurken waren reichlich vertreten : gekauft wurde mittelmähig (die
Salatgiirken aus Holland gingen schlecht ab . » Auf dem Obstmarkt gabsviel Tafeläpfel , viel Kirschen nnd Erdbeeren , in kleineren Mengen
Tomaten und Heidelbeeren , Während Kirfchen und Erdbeeren viele Lieb -
baber fanden , wurden Tafeläpfel und Heidelbeeren ganz wenig gekaiiit :
nach Tomaten war die Nachfrage mittelmätzig . Mittelmähig war auchder Absatz an Bananen , ganz gering au den übrigen Südfrüchten , näm¬
lich an Orangen und Zitronen . Das Angebot an Bananen und Orangen
war gut . — Vom Ausland war Belgien und Holland mit Blumenkohl .
vertreten , Holland außerdem mit Salatgurken und Tomaten : Ztalion m ' t
Kartoffeln , grünen Bohnen und Zitronen : Spanien mit Kartoffeln uud
Orangen : Aegnvien mit Zwiebeln : Kamerun nnd Westindien mit Ba -
nanen : Kalifornien und Australien mit Taieläpfeln .

Die Grotzhandelspreif « ( in Mark ) vom Karlsruher Wochengrvtzmarkl
am Mittwoch stellten fich nach Mitteilung des städt , Ztatistifchen Amts wie
folgt : Kartoffeln , gelbe Industrie , 1 Zentner 3,00—4,00, Nene ital . Zentner
0,50—12,00 , neue fpan 1 Zentner 9 .fM». Vlumeiikohl inl . Stück 10—40 Pfg . ,
Holl, Stück 30—35 Pia . , belg . Stiiek 30 Pfg . , Wirfing l Zentner 8,00 — l (UK).Spinat 1 Zentner 10,00—12,00 Bohnen , gruue , ital 1 Zenmer 32.00,Karotten , Bund 7—12 Pfg . , Kohlrabi , Bund 12—15 Pfg . , Erbsen , grüne ,
1 Zentner 15.00—18.00 , Rhabarber . 1 Zentner 5,00 , Kopfsalat , Stück 3—8'
Pfg . , Salatgurken , inl . Stück 10—35 , Holl. Stück 25— 85 , Spargel , 1 Ztr .
10,00—80 .00, Zwiebel » , ägyvt . 1 Zentner 6,50—8.00, Tafeläpfel , kalis .
1 Zentner 18,00 —25 .00, ausftral . 1 Zentner 28.(J0—30.00 , Bananen , westind .
1 Zentner 20,00—24 .0<), kamerun . 1 Zentner 20 .00—22,00 , Orangen , ftwit .
1 Zentner 12,00— 18,00 . Zitronen , ital , Siück 2—3 Pfg . , Tomaten , Soll .
1 Zentner 40 .0fl—45 .00 , Kirschen 1 Zemmer 12,00— 18 00, Erdbeeren 1 Ztr .30,00— 35,00 , Heidelbeeren 1 Zentner —40,00 RM
Koii »i ( ig « Härtitc .

Achkarren , 80 Mai . Der Kirsche,imarkt hat am 28 . d . M ' s . degoxi ^en .
Bezahlt wurden am Montag 20 Pfg . pro Pfund Dienstag , den 29. Mai .wurden noch 10 Pfg . bezahlt pro Pfund .
Hrtallr .

London . 30. Mai . Londoner Metalle . Tchlnh . Kupfer (£ per Tonne )
Tendenz willig . Standard per Kaff « 32 ' . —% , 3 Monate 321316 —%, S «t ' I>
Preis 32Vj , Electrolnt 36— Vi, best felected 35 !ü—30% , Elektrowir ^ ars
SO« , Zinn (£ per Tonil « ) Tendenz träge , Standard v . Kasse 283V - 1*».
8 Monate 220%—280 , Setll Preik > 232% , Klei : (£ per Tonne ) ielften «
ruhig , ausld . prompt off « Preis litt , inoffz . Preis 11% Geld , entst . ^ cht .
offz Preis 11 ^ , inoffz . Preis 113/16 —44 , Setll . Preis UVt ., Zink (£ ser
Lonne ) Tendenz ruhig , gewl . prompt off«. Preis 14 13/16 , inoffz . Preis
1413/16 Geld , ciitf . Suchten otfz Prcif ' 14%, inoffz , Preis 14% Geld . Se :tl
Preis 14 % . — Quecksilber (£ per Flasche ) 11V»—%, Kupferfulphat f . o . b .
(! per Tonne lo — Ämtl . Berliner MittelkurS für das engl . Pfunt
12.72^ .
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cKeute Ccstauffüficung . !
Das große historische Schauspiel :

Würg
£ aufda
vcfiam

Ein Film von unseren Brüdern jenseits
der Grenze

Carl de Vogt — Ursula Grabley
Hans Stüwe — Marg . Kupfer
Harry Hardt — Ed . v . Winterstein

Auf der Bühne :
1 .) Lea Mantj , Kunstpfeiferln
2.) Horst Gilberty , der lachende Zauberer*

Illusionist
3 .) 3 Koltey ' s , akrobatlich • ikartsdie Spiel «

Ab morgen neue « Variete - Programm .

| | Anfangszeiten : 230 400 Eis 830

Gloria - M
am Rondellplatz

Samatag , den 2 . Juni 1934 , von • —• Uhr
Sonntag , dan 3 . Juni 1034 , von 2 —4 Uhr

Große Jugend -Vorstellungen
mit dem HARRY - PIEL - Film

Sonnyftieftlt Guropa
nebst großem Beiprogramm .

Elntrlttapralaai —.30 —.49 —.60 —.78 RM .

IIIIII

JR
VadlilfteS

Staatstheater
loittietotng ,den 31. Mai 1934.

G 26 ( nicht D —
Donnerstagmiete )

Deutsche Bühne
Eonderring ITH .^

Nein . ) II .
101 —200 und

701—800.
Gastspiel

Else Gerhart -Doigt

Parsifal
Von Wagner .

Dirigent ?
Nettstraeter .

Regie : Nettstraeter .
Mitwirfende :

Blank , Croissant ,
Fanz . Gerharl -Voigl
Frisch , Haberkorn ,

Se iberlich , Beck.
Harlan , Kiefer ,
Löser . Nillius ,

SchoepNin , Franz
Schuster ^ Strack ,

Fazler , M Schuster
Anfang IS Uhr .
Ende 22.3» Uhr.

Preise D
0.90—8 .00 .# )

Fr . 1. 6 Rum er¬
sten Mal Gelähmte
Schwingen — Neu
eingeübt : Braut -
schau . — Neu ein -
geübt : Die Medaille .

+Massage
gevrüste Masseuse.
Kaisersir . 100, 2 Tr .

„Llebeslled der Wüste"
Kammer - Lichtspiele

Unsere Berkaussstel¬
len in der Gtnöt Karls¬
ruhe nnH heute ami

Fronleichnamstage
vormittags geschlossen , I
nachmittags von 1 bis j

7 M geössnet.

PFANNKUCH

Unlfrn £ich
| Heute letzter Ta

um
iff, deshalb lassen Sie sich diesen Kunstgenuß nicht entgehend besuchen Sie den größten Ufaerfolgstilm 1934.

| ,Meln Herz rull nadi dir *
tien ■

th, IJ
Kafffee Vaterland
Daa fahrende
Konzert kaftee

♦
Das Kaffee der

guten Gesellschaft
Haut « Donnaratag 4

Abschieds- und Gfjrenabend
der Kapelle Heinze .

Ab I*raitag dan 1. Juni
Die neue Kapelle Harry Wlrtz mit der

Stimmungskanone Charly Göbbels .
— AbandaTANZ . —

Mg . Metzger
nicht üb . lg Jahre ,
a . d . Land gesucht .
Angeb . u . BL7S69 »
an die Bad . Presse .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

B . M . W.
Limousine Z/AI PS
u. S/ISPS Cabriolet
in best , Zust . , u ver».
AntohausHertensteln
Ritterftrafte IS/17 .

Ü00 cem ®. JB . ffl.
Motorrad

in gutein Zustande ,
preiswert abzugeb .

Anaeb . u . G482S
an die Bad . Presse .

Adler-Auto
6/22 P . . 4 Sitzer
offen, prima Motor ,
f. Person .», Garten ,
bau - od . Geschäfts-
Auw nur 260 JH
zu verkaufen.
Schützenstr. Z9 , Hos .

(FWSOSN
Koulyesuche

Auto 4-3 Pö
gut erhalt .. , u ff
gesucht . Angeb . m
Preis unter P6146
an die Bad . Presse.

Verloren

Verloren
g«l» . Udeenanhäng .,
alaN . mit schwarz .
Stein , in d . « rtfie
einet EwAlarNtül -
feä. Alt Andenken
wertvoll . deshalb
hohe Belohnung d
Finder . ( 11804)

Abzugeben Kaiser-
straie 127, I. Lad

Zu verkaufen

Amtliche
6jMimnt .<
Einrichtung

Instrumente ,
Mikroskop. In neu -
wertige « Zustand ,
billig »u perlausen .
Angeb . u . M27261 »
an die Bad . Presse.

Schl » f > imm « r
u a. Möbel w .Wod-
nungsaufg . Hill, zu
verkauf. Angeb. u .
« «14» au Bad . Pr .

echlaszirnrner
gebr . Bürofchreibt .,
Zchrelbmaiq .-Tisch ,
pol. Büfett , 8titc„
Weib Schrank, schön .
Trumeau 28 Mark ,
Plllschdiwan 2» A ,
Auszug !, u . Stühle ,
Vertiko 24 Mark ,
Walchkom . Kästner ,
Möbel « ., Donglas -
strafte 2g. ( 11311)

tu
verlaufen :

weifte Dame».
Schreibtische, 1 gr .
Rollschrank f. Büro -
zwecke. Anzusehen
zw . 9 Ii . t Uhr bei
Schmidt, Karlstr . 84

( SS441Z )

MM Caf «Museum
Hauta Donnaratag
Abachlada - Aband

KALMAN SARK0ZI

Mnoö
in großer Auswahl ,
neue und gebr ., in
allen Preislagen ,
empfiehlt auch bei
Teilzahl . Suß . bill .

H. Müller
Klavierbauer .

Schützenstrasie «.
( 11286)

Piano
bunt . Eiche„ber . neu
g. Ton , sow . 91»
f. Salonorchest . m.
Schrank preisw . zu
oerkauf . L . Treiber ,
Marirnstriche l ».

( FH441S )

Reise-Schrelbmasch.
vieneidig » Tastatur ,
für 45.« z» «erkauf,
«eller . Hüdschftr . A .

Weinfässer
S gedr ., ca. 800 ßtr ,
billig zu verkaufen .

Näheres Werft ,
^ asanenst . S. II . . I.

Eisschrank
f. 30 JH. Piano . « !,
tordeoa z. vl . Wie«
landlstr . 18 , IV . . r .

Serren-M
billig zu verkaufen .
Mast . Werderstr . 7g

( FWS988 )

Dam .» u . Herrenrad
ebr. , bill zu »erkf .
> irringee , Rudolf ,

straße 28. *

Wut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen .
Luisen»». «0 , j .

Immobilien

Bauplatz
i» taufen gesucht

ht Rüppurr .
Angeb . u . M6148

an die Bad . Presse .

meine Anzeigen
haben fliegt Er .
folg ta 6er
vadische» Presse.

Herrschaft! ., sonnige

43 .-Mnuni]
m . Ztrh . auf I .Juni
3 Ziinnier .Wohnung
p . 1. Juli z. P. Näh.
Herrenstr . Ü4. 2. St .

. ( 10462)
Schöne, sonnige

zz.-Wohnung
mit Bad , Boettge-
sir . 2. Albstedl., auf
I . Juli zu vermiet .
Näheres 1. Stock .

Zimmer

| Weiblich |
Karlstr . SS», 8 Tr .,
gut mödl. Zimmer
zu vermieten .

( FH4404 )
Redegewandt ,

EpeziaIistt »
f. Markt , Messen u.
Ausstellung , fof. ges .
Ang . an Paul Jäger
z. Zt . Hambrüae »
b .Bruchsat , d. Lud» .
Kurz , Schausteller.

Ruhig ., gut möbl.
Zimme» m. Badz .-
Ben . j . verm. Südl .
Hildapromenade 5, p .

mwi )
Mod . möbl. Zimme»
fl . W ., Zentralhlg .
eic m . Pens . z. dm.
Etllwgerft ». 12, ITr .
Rah» Hauptbahnhf .

(11273)Stenotypistin
(mögt . 10 Finger -
System beherrsch . ) ,
sofort gesucht . Vbit
erste Kräfte wollen
sich melden .

Angeb . u . « 4825!
an die Bad . Preffe .

ßutmöbl. Zim.
mtt doll. Verpfleg .,
zu dennteten . «
Pension Seugeli »,

Seminarstr . 0 .
Möbl . hell. Ztmm ^
«l . Lichl , zu verm .
Schützenstr . 84 . III .

( FW2986 )öeroiersräul.
folid , 20— 25 I ..
unabh .. f . SluShilfe
fofort gesucht . a
Meperhos , Tnrlach ,

Grötzingerstraße .

Gut möblierte »
Doppelzimmer

mit Vollpension zu
verm . ( FH4410 )
S - fienflr . 47 . III .

Wirkschaft
B. Karl ««. 14 000.«
CMrtncrci 1100(1.«
Molk -Prov . 3.500.*
Feinloftg .
Lebensm.
Schnellsohl.
Zigarreng .
Privat -« . Geschäft» ,
htufer bill. zu perl .
Vusam . Karlftr . 3k>.

(BS>4419>

30C0.«
150U.Ä
150« .#
SM .«

Gut eingerichtetes

Damen - u fjerrrn-
Friseur - KkWfl

in Heidelberg,
J Herren- , 2 Dam .»
Beb ., krankh' itsb . z.
1. 7, zu Verl . Ers
JöOOÄM. Ang . unt
3 271540 an die Ba .
disch, Presse.

Srotz -Unternehmen sucht für sewe
Abtlg. „ Schuhpflegemittel" einen

Mfons-Mreter
für Rheinpfalz u. toi nlrvl . Baden.
Besucht wird nut vi« Schuh, und
Leder-Branche, Herren , welche dies»
Brauch, bereit! mit anderen Artikeln
besuchen und gut eingeführt find,
werden um Angebot geb . u . L . ®. 503
an Ala Anzeigen äl. -<S . , Leipzig C. 1.

(« 12148)

M ö n n I i c h

Saus -WstM
In gut . Zustande ,
2 n . 3 Z .-Wohng .>
23 000 RM .. Sinz .
8000 RM . zu Verk.
Offert , u . H(581S0 /
»4824 an die Bad .
jir . FU . Hauptpost .

Kapitalien

Kabiiau30 , Blauleichen »<• 95 ^
Schelltifcha u . Cabllau,Goldbarachfllat, . Cabllaufllat , Rotxungan
Ssaiungen , Hallbutt , Zandar , Salm , Mucherwaran u . Marinadan
n A U Rücken und Keule ,K6TI Biatt , Ragout
1934er Mastgflnaa und Bntan ,

Junghahnen und Hllhnar

Matjesflief tafelfertig St . IS 5
Sommer - Malta - Kartoffeln

Frlaeha Qrabanar Spargel
Spargalfchlnkan Hintertdi . 81 .40

Täglich Zufuhren von frifchem Tafelobft
Staufenberg . Erdbeeren

Kirschen , Aorlkoaan
Neue Tafel ipfal und Blrnan

FrlaehaAnanaa , Pampelmuaan
Hocharomat . Ca t an la -Orangen

Bananan , Cltranan

Ujinc Ki ^ ^ Pl Das Haus der guten Qualltaten
lilllV IllwOwl Telefon 180 u . 187 ' Lieferung frei Haut .

Teilhaber
f. ausbausah. Un-
ternehm IN. 600 b .
1000 RM . gesucht .

Angeb . u . 910148
an die Bad . Prelle .

Kaufgesuche

Schlafzimmer
Dipl .-Schreibtisch.

Schrank, zu kaufen
glicht . Anaeb . u .
TlXwS an Bd . Pr .

Eismaschine
S— 10 Sit , zu kauf,
gesucht. Preisang .
u . HB8t4S an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

vnlllln
an allen gr . Plätzen
Badens z. Vertrieb
ein. neuen D . R . P .
Stf. J «d. Schreib-
masch .-Bes ist « tuf .

Guter verdienst .
Bewerb . an Lumina -
Bertr ., Karlsruhe ,
Adlerstraße 8. *
Zum vertrieb von

WMk'
fwmpfer

D . R . P .
® erfreter ( innen )
für Baden u . Pfalz

gesucht .
Sofortiger Barver ,
dienst. Zuschr. an :

Generalvertrcter
Ikarl Kuntz .

NeuburgiRhein .
Pfalz . (27220a )

Tüchtige

sucht Zeitschristen.
Buchhandlung Karl
Konstandin , Karl » ,
ruhe, Putlitzftr . S.

Tüchtige

Weißzenq .
Näherin

bie auch Maschinen^
swpsen kann, ges .

Echlotz ^ otel.

Mädchen
das gestern 4 Uhr
Kriegs straße 161

wa5>> kann die
Stelle antreten .

( 11314)

Zu vermieten

Scmrmerstr . 3 *
& Z .-Wohnung , gr .
Veranda , 1 Okt. zu
verm . Näh . 3 . St .
Anzus . 3 ^ —B1̂ 11.

Schöne
4 ZIm .-Wohnung

m . Bad , a . 15 . Juni
od . 1. Juli zu dm .
Näher . : Daxlanden ,
Valentinsir . 22 , II .
Besond . schöne 4 Z .»
Wohng ., 2 . St ., w .
am 1. 7 . frei . Be-
sichtig , v . 11—4 U .
bei Dr . Jsenbart ,
Mozartstraße 5 .

ZZ .-Woljnung
auf 1. Juli zu verm .
Näheres : Rüppurr ,
Auerftr . 7. III .

Möbl . Ztm . z . dm.
bei der Kaiseralle «.
Scheffels» . 6, II .

( FH441 ?)
H!rschstr722 ,

an ser . Dame gim»
mer zu dermieten ,
b. Nagel . (FH4411
Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *
Zirkel 19, II . , r .
(» ut möbl . Zimmer
mit Ball ., an ruh .,
sol. Herrn zu dm.
Riefstahlstraße 7.

Sonn . möbl. Alm»
mer sofort billig
zu verm . Motte?»
auerstr . 83. 2 . St .
Br . sonn Ikinzim.-
Wobn .m .Glasabfchl.
i . St . , fof . z. verm .
« nq . u . FM .üMg a.
B . P . Fil . WerderPl.
Möbl . Zimmer m.
od . ohne Pension z.
vm. Wnldftr . 3? . irF
Gut möbl.

sep. Limmer
in gut . Hause, ruh .
Lag«, zu vermieten.
Leopoldplatz7K, Hl

£ 5H441^
Alademlestr. 32 , IL
großes , sonniges
möbl. Zimmer
billig >u vermieten.
Näheres daselbst.

(g » 4417)
Sehr gut möbliert .

Zimmer zu vermiet .
Näh . Herrenstr. 27.
Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Schloßpl . 7 . 1 Tr . ».
Sonn . mbl . Zimmer
billig zu vermieten .
Bklchcnstr. 48. II .,
Weiherfeld . »
Einf . mbl .Mansarde
1 od . 2 Bett ., cL
Licht , bill . zu verm .

Koger, Gartenstr .
68, 4 . Ti ., Eingang
Sessingstrlche.

FH4420 )
Möbl . Mans . billig
zn vermiet . August.
Dürrst », d, pt, IIS. '

rasch wurde uns h^nte abend m«in lieber
Mann , unser guter Vater . Schwiegervater und Großvater

Adam Hunsinger
Sdineidermeister

durch «inen sanften Tod entrissen . Einem unermüdlichen
und vorbildlich arbeitsfreudigen Leban wurde am jähes
Ende gesetzt .

Karlsruhe , den SS. Mal 1934.
HerrenstnaÖ » 18.

« Vi» trauernden HtoterWieibenern -
Frau Wilhelmine Hunsinger
und Angehörige .

Kondolenatxcucb « werden dankend abgelehnt .
Beerdigung : Freitag , den 1. Juni , HS Uhr .

Mietgesuche

Lagerraum
Keller od . Schupp .,
Südstadtlage . billig
zu mieten gesucht .

Anaeb . u . B4818
an die Bad . Presse .

ZZ .-Wohnnng
m . Bad , Bahnhof » .,
fof . gesucht . Angeb .
u . FW5S87 an Bd .
Pr . Sil . Werderpl .

2-3 3 .-MN .
d . ruh . Mieter ( 3
Berf .) . auf 1. Juli
zu mieten gesucht .
Ang . u . HD81Ü1 an

Pr . F . Hauvtv .
2 ZimmerwohwiNg
m. Bad. v. p . Zah -
lerin a . 1. 7 . ges .

Angeb . u. 516144
an die Bad . Presse.

Kinderl . Sbepaar
sucht auf 1. Juli

Klein . Wohng .
im Stadtteil Grün .
Winkel . Offert , unt .
H .Z .8148 an Bad .
Pr . Ml . Hauptpost .

Zimmer

Eins . möbl . Zimm .
p . Herrn sofort ges .
lktw . Kam .-Anschlutz
erw . Eil -Ang . unt .
» 6142 an Bd . Pr .

Leere»
Manfardenzimmer

m . Wassergelegenh .,auf 1. od. Ib . Juni
zu mieten gesucht .
Ang . u . FWKSÜ0 an
B . Pr . F . Werdpl .

Leeres Zimmer
mit Licht u . Kochge -
legenbett sofort aes.
Angeb . unt . H613S
an die Bad . Presse.

Amtliche Anzeigen

Zwei landwirtschaftliche
Erhebungen .
Diehbestiad ».

« uf Anordnung des Reichsmintper » für
Srnädiung und Landwirtschaft « erden
festgestellt !

a ) Di» an 4. JiMl vorhandenen Be¬
stäube an Schweinen,

b ) die Zahl der in den Monaten IM (| ,
April und Mai geborenen Kilbe» ,

o) die in den Monaten Mär >, April
und Mal vorgenommenen nichtbejchau-
Pflichtige» Hausschlachtungen.

« etietdea/banflilchin .
Sbensall» . auf Anordnung des Reicht»

Ministers für Ernährung und Landwirt -
fchaf» findet nach dem Stand » vom
4. Juni ein» Erhebung des Anbaues
von Weizen, Spelz , Roggen , Gerste und
Hafer statt . Anzugeben sind all« Getreide-
slächen , di» vom Sitz des Betriebes aus
bewittschastet werden , gleichgültig ob sie
auf Gemarkung Karlsruhe liegen oder
nicht, ob st» eigenes Land oder Pachtland
usw . find.

IN .
Di» beiden Erhebungen werden hier

durch städt. Angestellte vorgenommen , di «
mit Ausweis versehen find. Ich bitte
dt» für di« Erhebungen in Betracht kom-
Menden Landwirt « und sonstig«» Bi «h-
besitze?, dafür besorgt zu sein, baß di«
mit den Feststellungen Beauftragten die
nötigen Angaben erhalten . Wer die An.
gaben durch Angestellt« oder Angehört ««
erstatten läßt , hast«t trotzdem für ihre
Nichtigkeit. Die Einträge über die An»
bauflächen find in der Erhebungsltst » zu
unterschreibe» .

All « diejenigen , di » viehhestind » od »»
Anbauflächen sraglicher Art besitzen , aber
ti » 7. Juni nicht befragt sein sollten,
find verpflichtet, am Freitag , ven 8. Juni ,
beim ftäbt. Statistischen Amt , Zähringer .
stratze 98 , oder bei den Gemeindesekre.
tarlate » schriftlich »der mündlich die
nötigen Angaben zu machen . Richtbefol.
gen der Zählvorschriften ist unter Strafe
gestellt . (11Z0S)

a - rl » rub « , den 30. Mai 1934 .
Dr» Oberbürgermeister .

„ R»ew »r»Se
Ma ; au ". Der Ba»
des rechtsrheinischen
Widerlager » und
de» Strompfeiler »
der neuen Rhein -
brücke bei Maxau
ist zu vergeben.
Etwa bOOO m * of»
fettet ErdauShub ,
6300 m » Srdaus »
Hub unt . Druckluft.
8000 m » Beton i«.
Eisenbeton , 160 t

BewehrungSeisen ,
2600 m ' Stahl «
spundwänbe , 1800
m * Bitumenanstrich
usw . Die Berdiii »

gungSunterlagen
liegen Im Kimme»
82 be» Reichsbabn »
NeubauamteS Karls »
ruhe , Bahnhofplatz
1, 8 Zt .. zur Ein¬
sicht auf . Daselbst
auch Abgab« de»
VerdingungSuater »

lagen , soweit de«
Lorrat reicht, ge*
gen Post- u . bestell»
gelbfreie Bareinseil »
düng von 12.MW)t
(nicht in Briefmar¬
ken) . Angebote sind
poftfrei und der»

mit de»
uffchrift „ Angebot

auf rechte» Wider-
lager und Strom »
Pfeiler der Rhein »
brücke Maxau " ht<
6 . Jult 1934, vor -
mittag » 10 Uhr,
beim Reichsbahn -
Neubauamt Karl »-
ruhe einzureichen.
Zuschlagsfrist « 29 .
Reichsbahn -Nenba»-

amt Karlsruhe .
( 1129»?

Werbedrnlke
liefert rasch

und preiswert
Dr»a .F .THiergarte «

Pfllnarell F»t. Kronrnpatn« Padtg. Pfd. 35^
Echter Carolinenreis , m. 22 ?
Moulmainreis (MiicfaKb) , pm . 25#
tfalenziareis , pid. 21 j)
Japanreis 18#
SpeifebruchreiiiofeextragrobPtd . 14 :/>

( Apfelmus » p°" 50 .» )
Kaliforn . Mischobst I m 40jf
Katiforn. Mischobst extra ptd . 60 ^
Xaiiforn . Dampfipfel pm 60 >>
Samarkand -Aprikosen pid. 40^
Kaliforn . Aprikosen pu . 60 ./?

Himbeersirup
Platdie von 50 °̂

Das gu e
„Piannkuch " Puddingpulver

uanine u. mannet seschmacK ««. e #
SCi OKolsfle GeschmacK m. 8 #

/ ■
^' In unseren Spezial - Abteilungen

Karlfriedridistr . und Weltzienstrasse
Heute eintreffend :
in schwerster Eispackung :

K8D ! iau n 30 ^ " . 33 »
. . . Pfund 40 ^

Paniermehl , Kapern , Zitronen
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